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Liebe Leserin, lieber Leser,
etwas mehr als fünf Jahre sind vergan-
gen, als sich die vier unabhängigen inovi-
Partner entschlossen haben, ihr über 
Jahrzehnte aufgebautes Know-how als 
Autodesk-Systemhaus zu bündeln, um auf 
dieser Basis den unterschiedlichsten und 
stetig wachsenden Anforderungen unserer 
Kunden gerecht zu werden. Heute können 
wir anhand vieler erfolgreich abgeschlosse-
ner Projekte sagen, dass dieser Weg genau 
der richtige war. Bestätigt wird dies durch 
die hohe Zufriedenheit unserer Kunden 
und die zunehmende Zahl an Neukunden, 
�G�L�H�� �V�L�F�K�� �K�l�X�À�J�� �D�X�I�J�U�X�Q�G�� �Y�R�Q�� �(�P�S�I�H�K�O�X�Q-
gen für unser Haus entscheiden. Überzeu-
gen können wir dabei vor allem durch das 
große technische Fachwissen unserer 
Experten und die persönliche Beratung, 
die in Zeiten des Fachkräftemangels keine 
Selbstverständlichkeit darstellt. Egal, ob es 
sich um ein technisches Problem bei der 
Installation bzw. Lizenzierung handelt oder 
um eine komplizierte bautechnische Hilfe-
stellung bei der Planung: Unsere Experten 
sind schnell verfügbar und stehen unseren 
Kunden mit Rat und Tat zur Seite. Dieser 
Service ist heutzutage nicht mehr selbst-
verständlich und wird von unseren Kunden 
sehr geschätzt, was auch die aktuelle 
Umfrage zur Kundenzufriedenheit bestätigt.

Ihr Jens Günther

�9�H�U�E�X�Q�G�H�Q�� �P�L�W�� �G�H�U�� �=�H�U�W�L�À�]�L�H�U�X�Q�J�� �I�•�U�� �G�U�H�L��
neue Produktspezialisierungen zu Jahresbe-
ginn konnten wir auch gegenüber unserem 
Partner Autodesk mit Fachwissen glänzen. 
Mit den Produkten der Autodesk Construc-
tion Cloud und der Spezialisierung für Water 
Infrastructure sind wir zukünftig in der Lage, 
Sie noch umfassender bezüglich des BIM-
konformen Planungs- und Bauprozesses 
zu beraten. Im Rahmen unserer Webcast-
Reihe werden wir Sie diesbezüglich über 
alles Wichtige auf dem Laufenden halten 

und Sie regelmäßig über alle relevanten 
Produktneuerungen informieren. Selbstver-
ständlich vereinbaren wir mit Ihnen auch 
gerne einen persönlichen Beratungstermin. 
Hierbei erörtern wir gemeinsam alle für Sie 
relevanten Themen- und Tätigkeitsschwer-
punkte und zeigen Ihnen die Mehrwerte der 
neuen Produkte auf.

Mit unseren Produkten KOSTRA PRO und 
der VESTRA-App Versorgungsleitungen 
haben wir auch einiges Neues aus dem 
Hause AKG zu bieten. KOSTRA PRO besticht 
�G�X�U�F�K���H�L�Q�H���Q�H�X�H���%�H�Q�X�W�]�H�U�R�E�H�U�Á�l�F�K�H���V�R�Z�L�H��
viele Erweiterungen und wird das bisherige 
Produkt KOSTRA AKVS ablösen. Besonderer 
Wert wurde bei der Entwicklung auf die kon-
sequente Realisierung zahlreicher Kunden-
wünsche gelegt. Eine Produktvorstellung 
�À�Q�G�H�Q���6�L�H���L�Q���G�L�H�V�H�U���3�5�2�)�,�/�(�����$�X�V�J�D�E�H�����(�E�H�Q-
falls in dieser Ausgabe stellen wir unsere 
VESTRA-App Versorgungsleitungen vor, die 
ab sofort zur Verfügung steht. Damit können 
Sie bestehende Leitungen unterschiedlichs-
ter Art in Netzen oder Teilnetzen erfassen 
und entsprechende BIM-Modelle erzeugen. 
Bei Fragen hilft Ihnen unser Vertriebsteam 
gerne weiter. Ansonsten sollten Sie natür-
lich nicht die Gelegenheit verpassen, die 
App bei einem der anstehenden VESTRA 
User Days live im Einsatz zu erleben.

Ich wünsche viel Freude beim Lesen der 
neuen PROFILE-Ausgabe und würde mich 
freuen, Sie auf einer der kommenden Ver-
anstaltungen oder Messen persönlich zu 
treffen.

AKG-Info | Editorial
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Das 32. Jahresseminar Bauabrechnung des Bildungswerks VDV fand am 7. und 8. März 2024 
in der Landesgewerbeanstalt Bayern in Würzburg statt. Nach der pandemiebedingten Präsenz-
pause trafen sich die Teilnehmenden wieder an gewohnter Stätte zum „traditionellen“ Termin drei 
Wochen vor Ostern.

Veranstaltungsrückblick:  
Jahresseminar Bauabrechnung 

Von Peter Landa

1. Veranstaltungstag
Das etablierte Fortbildungsseminar war gut besucht und 
wurde in bewährter Weise von Herrn Markus Jansen, 
DEGES, moderiert. Das Thema „Bauabrechnung“ ist 
offen sichtlich auch bei den digitalen Verfahren angekom-
men und so beschäftigten sich die Vorträge mit digitalen 
Abrechnungsmodellen, dem Datentransfer, der Aufnahme 
von Daten und mit Austauschplattformen.

Nach dem Eintreffen der Teilnehmer und der Be-
grüßung durch den Seminarleiter Peter Landa, AKG 
Software Consulting GmbH, leitete Markus Jansen die 
Vortragsreihe mit Anmerkungen zu aktuellen Tendenzen 
der Bauabrechnung ein und führte einige interessante 
Aspekte zur Anwendung digitaler Abrechnungsmethoden 
an.

Herr Stefan Argiriu, Infrakit Deutschland GmbH, prä-
sentierte zusammen mit Herrn Michael Neumann, 
Wolff & Müller TSB GmbH & Co. KG, die Datenplattform 
�,�Q�I�U�D�N�L�W���L�P���9�R�U�W�U�D�J���Å�$�E�U�H�F�K�Q�X�Q�J���X�Q�G���,�Q�I�R�U�P�D�W�L�R�Q�V�Á�X�V�V���²��
Sicht aus Hersteller- und Ausführungsseite“. Dargestellt 
wurde dabei u. a. die Anbindung der Plattform an die 
Arbeitsabläufe bei Wolff & Müller mit den derzeitigen 
Möglichkeiten, die Daten aus den Baumaschinen als 

Grundlage für die Überwachung des Baufortschritts an 
Infrakit zu übergeben.

Die mathematischen und wissenschaftlichen Grund-
lagen der GNSS-Messung mit einem Empfänger erläu-
terte Professor Manfred Bauer und stellte die spannende 
Frage: „Präzise und genaue GNSS-Messung mit nur einem 
Empfänger: Wie soll das denn gehen?“. Schrittweise wur-
�G�H�Q���G�L�H���Y�L�H�O�I�l�O�W�L�J�H�Q���(�L�Q�Á�•�V�V�H���D�X�I���G�L�H���0�H�V�V�X�Q�J���X�Q�G���G�H�U�H�Q��
Berechnung betrachtet.

Weiter im Programm ging es mit Herrn Dr. Dietmar 
Heinrich, Beratender Ingenieur VBI + HIKB. Die 
„Honorar bewertung von BIM-Anwendungsfällen“ legte 
�G�L�H���9�H�U�J�•�W�X�Q�J���I�•�U���%�,�0���V�S�H�]�L�À�V�F�K�H���/�H�L�V�W�X�Q�J�H�Q���X�Q�G���9�R�U��
leistungen dar. 

Der Vortrag „Baubegleitende Vermessungsarbeiten 
für den Bau von Talbrücken mit Vorschubgerüst im 
Zuge der BAB A45“ rückte die Vermessung als Basis 
der Bauabrechnung wieder in den Fokus. Herr Jürgen 
Benkhoff, Ingenieurbüro Bertels, berichtete eindrucksvoll 
von der baubegleitenden Vermessung des Bauwerks mit 
allen Besonderheiten wie der Sprengung der Brücke einer 
Richtungsfahrbahn und der Kontrolle der Auswirkungen 
auf die Brücke der zweiten Richtungsfahrbahn.

Zum Abschluss der ersten Vortragsrunde widmete sich 
Herr Dr. Rico Steyer, AKG Software Consulting GmbH, in 
seiner Untersuchung „Mengenobjekte nach REB 22.001: 
BIM-konformer Datenaustausch mit OKSTRA und IFC“ 
dem digitalen Austausch von Mengenobjekten. 

Dr. Rico Steyer (AKG Software Consulting GmbH)

Michael Neumann (Wolff & Müller TSB GmbH & Co. KG) 
und Stefan Argiriu (Infrakit Deutschland GmbH)

AKG-Info | Veranstaltungsrückblick  
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Raum für Austausch und die Auswertung der Vorträge 
war auch am Abend des ersten Tages gegeben, und zwar 
bei einer Führung im Weinkeller Bürgerspital. So lagen 
Information und Genuss nahe beieinander.

2. Veranstaltungstag
Der zweite Tag der Veranstaltung begann mit Grundlagen 
der digitalen Bauabrechnung. Herr Wilhelm Veenhuis, 
MWM Software & Beratung GmbH, blickte im Vortrag 
�Å�5�(�%�� �������������� �*�H�V�F�K�L�F�K�W�H�� �²�� �6�W�D�W�X�V���(�U�Z�H�L�W�H�U�X�Q�J�H�Q�� �G�H�U��
�5�(�%�� �²�� �=�X�N�X�Q�I�W�� �G�H�U�� �5�(�%�� �������������´�� �D�X�I�� �G�L�H�� �*�H�V�F�K�L�F�K�W�H��
der Regelungen für die elektronische Bauabrechnung 
am Beispiel der Verfahrensbeschreibung 23.003 

„Allgemeine Mengenberechnung“ und beleuchtete die 
Weiterentwicklung sowie Erweiterungen und gab einen 
Ausblick auf den zukünftigen Fortschritt.

Herr Marco Wölk, A+S Consult GmbH, erläuterte 
mit „ZIB Digitalisierung Aufmaß und Abrechnung bei 
der DB AG“ aus dem Cluster Produktivität & Innovation 

Rundete den überaus informativen ersten Veranstal-
tungstag gelungen ab: Führung mit Weinprobe im Wein-
keller Bürgerspital 

das digitale Aufmaß und die digitale Abrechnung der 
Zukunftsinitiative Bahnbau. Als Grundlage dient das 
vollständige Informationsmodell mit Verbindung zum 
Leistungsverzeichnis.

Im Vortrag „Bauabrechnung in Homogenbereichen war 
nie einfacher“ betrachteten Herr Lukas Schrode, MTS 
Schrode AG, und Herr Tobias Farin, isl-kocher GmbH, die 
Aufbereitung von Modellen mit ISL vor der Bauzeit, die 
Übergabe von Modellen unter Nutzung der Plattform 
Infrakit, die Ergänzung von Modellen während der Bauzeit, 
die Aufnahme von Daten über zusätzliche Geräte an den 
Baumaschinen während der Arbeit und die Auswertung 
der Modelle für die Abrechnung und Dokumentation. Das 
alles mit dem Ziel, geschaffene Informationen zu erhal-
�W�H�Q�����•�E�H�U�Á�•�V�V�L�J�H���'�R�N�X�P�H�Q�W�D�W�L�R�Q�H�Q���H�Q�W�I�D�O�O�H�Q���]�X���O�D�V�V�H�Q��
und jederzeit den Zugriff auf die Modelldaten zu haben.

Um die Reihe der Fachvorträge zu komplettieren, be-
richtete schließlich Herr Jochen Haker, IB&T Software 
GmbH, über die „Modellbasierte Abrechnung nach der 
Blockmethode“.

An dieser Stelle bedankt sich die Seminarleitung herz-
lich bei den Vortragenden für ihren Einsatz, bei Markus 
Jansen für die Moderation mit viel Sachverstand und 
bei den Teilnehmenden für das Interesse und die zum 
Teil regen Diskussionen nach den Vorträgen. Ebenfalls 
gedankt sei Herrn Heinz-Jürgen Blenk, langjähriger 
Fachgruppenleiter der Fachgruppe 10 „Bauabrechnung“ 
des Bildungswerks VDV, für die Unterstützung beim orga-
nisatorischen Verlauf der Tagung.

Bitte vormerken: Das 33. Jahresseminar Bau ab-
�U�H�F�K�Q�X�Q�J���Z�L�U�G���²���Z�L�H���L�P�P�H�U���G�U�H�L���:�R�F�K�H�Q���Y�R�U���2�V�W�H�U�Q���²���D�P��
27.+28. März 2025 in der LGA Bayern in Würzburg statt-
�À�Q�G�H�Q��

Wilhelm Veenhuis (MWM Software & Beratung GmbH)

Dipl.-Ing. Peter Landa 
Der Autor leitete das 32. Jahresseminar 
Bauabrechnung in Würzburg. Er ist 
ver antwortlich für den AKG-Stand ort 
Halle (Saale) und im Bereich Kunden-
betreuung und Schulung tätig. 

Der Verband Deutscher Vermessungsingenieure e. V. 
ist ein Berufsverband für Ingenieure der Geodäsie 
und Geoinformatik. Dem BILDUNGSWERK des VDV 
wurde die wichtige Aufgabe der Förderung der be-
�U�X�Á�L�F�K�H�Q�� �:�H�L�W�H�U�E�L�O�G�X�Q�J�� �Q�D�F�K�� �G�H�U�� �6�D�W�]�X�Q�J�� �G�H�V��
Verbandes Deutscher Vermessungsingenieure e. V. 
VDV übertragen.

Info: BILDUNGSWERK VDV
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Von Tim Dohse

Die hier vorgestellte Bachelorarbeit „Vorplanung einer Rastanlage an Bundesautobahnen“ 
wurde im Studiengang Bauingenieurwesen an der Technischen Hochschule Lübeck verfasst. Die 
Thesis entstand in Kooperation mit der Gesellschaft „Die Autobahn GmbH des Bundes“ in der 
Außenstelle Lübeck. 

Hintergrund und Aufgabenstellung
In den letzten Jahren ist die Anzahl der benötigten 
Lkw-Stellplätze erheblich gestiegen. Aktuell fehlen in 
Deutschland über 23.000 Parkmöglichkeiten. Mehr als 
90.000 Kraftfahrer müssen jeden Abend auf und an 
deutschen Bundesautobahnen einen Stellplatz auf Rast-
�D�Q�O�D�J�H�Q���À�Q�G�H�Q�����(�L�Q���V�R�O�F�K�H�V���'�H�À�]�L�W���D�Q���6�W�H�O�O�S�O�l�W�]�H�Q���I�•�K�U�W��
oft zu verbotswidrigem und willkürlichem Parken. Die 
Kraftfahrer nutzen jeglichen verfügbaren Platz, um ihren 
Lkw innerhalb der gesetzlich vorgeschriebenen Ruhe-
zeit abzustellen. Besonders gefährlich wird es, wenn im 
Ein- und Ausfahrtsbereich geparkt wird, wodurch Sicht-
behinderungen an den Seitenräumen der Straße entste-
hen. Dies sorgt beim übrigen Verkehr auf der Autobahn 
für Verwirrung und kann möglicherweise zu starkem 
Abbremsen und sogar Unfällen führen.

Die Lang-Lkw, auch als „Gigaliner“ bekannt, können 
aufgrund ihrer Länge eine größere Menge an Gütern 
transportieren und sollen somit einen Beitrag zum 
Klimaschutz leisten, denn zwei solcher Lang-Lkw erset-
zen drei herkömmliche Lkw. Allerdings sind die vorhan-
denen Stellplätze nicht auf die Größe dieser Fahrzeuge 
ausgelegt. Zum derzeitigen Stand wurden für Lang-Lkw 
�Q�R�F�K���N�H�L�Q�H���V�S�H�]�L�À�V�F�K�H�Q���6�W�H�O�O�S�O�l�W�]�H���E�H�P�H�V�V�H�Q�����Z�H�V�K�D�O�E��

Bachelorarbeit: Vorplanung einer  
Rastanlage an Bundesautobahnen

auf Stellplätze ausgewichen wird, die eigentlich für an-
dere Fahrzeuge konzipiert sind. 

Für die Vorplanung einer Rastanlage an der Bundes-
autobahn soll mit den geltenden planerischen Regel-
werken aufgrund einer Bedarfsermittlung ein derzeit 
stillgelegter Rastplatz (Sachsenwald-Nord) umgeplant 
werden. Ergänzend zu den funktionalen Anforderungen 
einer solchen Rast anlage ist dabei der Einsatz von 
Lang-Lkw und Schwer-/Sondertransporten zu beachten. 
Des Weiteren wird gefordert, die neueste Ausgabe der 

„Richtlinie für Bemessungsfahrzeuge und Schleppkurven 
�]�X�U���h�E�H�U�S�U�•�I�X�Q�J���G�H�U���%�H�I�D�K�U�E�D�U�N�H�L�W���Y�R�Q���9�H�U�N�H�K�U�V�Á�l�F�K�H�Q�´��
(RBSV) der Forschungsgesellschaft für Straßen- und 
Verkehrswesen (FGSV) aus dem Jahr 2021 zu berück-
sichtigen. 
Projektbearbeitung mit VESTRA INFRAVISION
Die zu betrachtende Rastanlage „Sachsenwald-Nord“ 
liegt an der Bundesautobahn 24 (BAB 24) und verläuft 
von Berlin nach Hamburg. Die Autobahn GmbH des 
Bundes stellte für die Planungsaufgabe bereits vorhan-
dene Daten einer örtlichen Vermessung zur Verfügung. 
Mit dem DGM-Manager in VESTRA konnte ein Digitales 
Geländemodell generiert werden. Der Planungsraum 
liegt zwischen dem Ende des Ausfädelungsstreifens 
und dem Beginn des Einfädelungsstreifens, was den 
Start- und Endpunkt der Hauptachse vorgibt. Die Achsen 

Satellitenbild Rastanlage Sachsenwald-Nord (Bildquelle: Google Maps)

AKG-Info | VESTRA & Ausbildung 
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wurden im Achsmanager angelegt und mittels Achsassis-
tent konstruiert. Durch die Korrespondenz konnten die 
Achsen miteinander verbunden werden. Im Deckenbuch 
wurden in der Hauptachse alle anderen Fahrgassen, 
Stellplätze und Gehwege miteingetragen, damit konnten 
�G�L�H���4�X�H�U�S�U�R�À�O�H���P�L�W���G�H�Q���4�X�H�U�V�F�K�Q�L�W�W�E�D�X�V�W�H�L�Q�H�Q���H�L�Q�I�D�F�K�H�U��
erstellt werden. Ebenfalls im Deckenbuch wurden auch 
Querneigungen, Gradienten und die Höhe von Bordstei-
�Q�H�Q�� �G�H�À�Q�L�H�U�W���� �,�Q�� �G�H�U�� �4�X�H�U�V�F�K�Q�L�W�W�E�H�D�U�E�H�L�W�X�Q�J�� �N�R�Q�Q�W�H�Q��
die Belastungs klassen und die dazugehörige Bauweise 
schnell ausgewählt und eingefügt werden. Durch andere 
Bausteine wie Bordsteine, Bankette und Rinnensteine 
ist die Querschnittgestaltung einfach abzuschließen. 
Daraus folgt ein automatisch erzeugtes 3D-Modell, was 
mit einer 10-fachen Überhöhung eine gute Kontrolle 
darstellt, um z. B. die Entwässerung zu überprüfen oder 
Anschlüsse an den Bestand zu betrachten. 

�(�L�Q�H���(�Q�W�Z�l�V�V�H�U�X�Q�J���I�•�U���G�L�H���9�H�U�N�H�K�U�V�Á�l�F�K�H���L�V�W���]�Z�L�Q�J�H�Q�G��
notwen dig, um Beeinträchtigungen der Benutzbarkeit 
und negative Auswirkungen auf die Fahrsicherheit 
zu verhindern. Das anfallende Niederschlagswasser 
soll auf kürzestem Weg von der Fahrbahn, mit der 
Regelquerneigung von 2,5 %, über die Bankette und 
�%�|�V�F�K�X�Q�J�H�Q���D�E�Á�L�H�‰�H�Q���X�Q�G���Y�H�U�V�L�F�N�H�U�Q�����:�H�Q�Q���H�L�Q�H���V�H�L�W-
liche Entwässerung nicht gewählt werden kann, muss 
über die Längsneigung entwässert werden. Dafür müssen 
Rinnen entlang der Fahrbahn hergestellt werden, was mit 
den Querschnittbausteinen leicht umzusetzen ist. Diese 
Rinnen sammeln das Regenwasser und führen es mit der 
Längsneigung zu den Straßenabläufen. Über das Rohrnetz 
gelangt das Wasser ins Regenwasserrückhaltebecken. 
Bei der Rastanlage „Sachsenwald-Nord“ werden beide 
Varianten der Entwässerung geplant. Die außen liegende 
Straße kann über die Regelquerneigung direkt entwäs-

�V�H�U�W���Z�H�U�G�H�Q�����'�L�H���3�D�U�N�Á�l�F�K�H�Q���V�R�Z�L�H���G�L�H���L�Q�Q�H�Q���O�L�H�J�H�Q�G�H�Q��
Straßen werden durch Rinnen und Straßenabläufe ent-
wässert. Im VESTRA-Kanalmanager lässt sich über die 
Funktion „Zeitbeiwertverfahren“ durch Eingabe der geo-
�J�U�D�À�V�F�K�H�Q���.�R�R�U�G�L�Q�D�W�H�Q���G�L�H���(�U�P�L�W�W�O�X�Q�J���G�H�U���5�H�J�H�Q�V�S�H�Q�G�H��
berechnen. Für die weitere hydraulische Berechnung 
�Z�L�U�G�� �G�L�H�� �5�H�J�H�Q�K�l�X�À�J�N�H�L�W�� �D�X�I�� �Q�� � �� ���� ���H�L�Q�P�D�O�� �S�U�R�� �-�D�K�U����
und die kürzeste Regendauer auf 15 Minuten gesetzt. 
�'�L�H���9�H�U�V�L�F�N�H�U�U�D�W�H���H�L�Q�H�U���6�W�U�D�‰�H�Q�R�E�H�U�Á�l�F�K�H���O�L�H�J�W���E�H�L���Q�X�O�O��
und die undurchlässige Fläche bei 100 %. Mit den ein-
gegebenen Werten berechnet VESTRA die geplante 
Netzauslastung und schlägt bei hoher Auslastung eine 
passende Vergrößerung des Betonrohrs vor. Zusätzlich 
werden die Ergebnisse in eine Excel-Tabelle übertragen. 
Durch dieses Verfahren kann die Netzauslastung schnell 
und einfach überprüft werden. 

Das Bemessungsfahrzeug für den Lkw hat sich laut 
RBSV nicht geändert. Dadurch ist keine Veränderung 
der Lkw-Stellplätze notwendig. Im Hinblick auf Lang-
�/�N�Z�� �P�•�V�V�H�Q�� �G�L�H�� �6�W�H�O�O�S�O�l�W�]�H�� �G�H�Q�Q�R�F�K�� �P�R�G�L�À�]�L�H�U�W�� �Z�H�U-
den. Mithilfe von Schleppkurven wurden die aktuellen 
Parkstände überprüft und ausgewertet. Außerdem wur-
den neue Stellplätze bemessen, die den benötigten 
Platzbedarf abdecken und eine gute Befahrbarkeit ge-
währleisten. In VESTRA wurde eine Fahrlinie konstruiert, 
die den bestmöglichen Fahrweg vorgibt und somit eine 
geringe überstrichene Fläche aufweist. Dabei muss auf 
den möglichen maximalen Knickwinkel eines Lkw geach-
tet werden. Mit „Schleppkurve“ kann man in VESTRA alle 

Die Lizenz kann hier angefordert werden:

Lageplan mit den Rohrleitungen der Entwässerung  



8 PROFILE 1/2024

Jeder Studierende kann seine VESTRA-basierte 
Ab schluss arbeit bei AKG einreichen; die besten 
Arbeiten werden mit einer Geldprämie gewürdigt. 

Herausragende Abschlussarbeit

Die hier beschriebene Bachelorarbeit 
wurde von AKG ausgezeichnet und     
mit 500 Euro belohnt.  

Tim Dohse B. Eng. 
Der Autor hat seinen Bachelor absolviert 
�X�Q�G���E�H�À�Q�G�H�W���V�L�F�K���L�P���0�D�V�W�H�U�V�W�X�G�L�X�P��
Gleich zeitig ist er bei der Autobahn GmbH 
des Bundes in Lübeck beschäftigt. 

Bemessungsfahrzeuge nach der RBSV auswählen und ei-
ner erstellten Fahrlinie zuteilen. Das Programm berech-
net nun die erforderlichen Schleppkurven und stellt diese 
bildlich dar. Auch auf das Überschreiten des maximalen 
Knickwinkels wird hingewiesen. 

Für die Lang-Lkw wurde ein neuer Stellplatz entwi-
ckelt, der in den bereits vorhandenen Stellplätzen gut in-
tegriert werden kann. Da die Nachfrage nach Lang-Lkw-
Stellplätzen derzeit noch relativ gering ist, genügt eine 
kleine Anzahl an solchen Plätzen. Die Befahrbarkeit von 
Verkehrsanlagen wurde mithilfe von Schleppkurven in 
VESTRA ermittelt. Durch einen geringeren Aufstellwinkel 
kann der Lang-Lkw die neuen Stellplätze optimal ansteu-
ern und muss nicht die nebenliegenden Stellplätze mit-
befahren. 
Fazit
Für unterschiedliche Aufgaben stehen in VESTRA INFRA-
VISION die passenden Apps zur Verfügung. So kann 
nicht nur eine Straße trassiert werden, es können auch 
z. B. Rohrnetze überprüft und 3D-Modelle ausgegeben 

werden. Die große Bandbreite an verschiedenen Schnitt-
stellen bietet entsprechende Import- bzw. Exportmög-
lichkeiten zu anderen Programmen, z. B. AutoCAD. Nicht 
zuletzt dank der unkomplizierten Bearbeitung konnte 
die Bachelorarbeit in der vorgegebenen Zeit von sechs 
Wochen erfolgreich verfasst werden. 

Lageplan mit Kombination Lang-Lkw  

Schleppkurvenberechnung und Knickwinkeldarstellung  

AKG-Info | VESTRA & Ausbildung 
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Produkte aktuell | GE/OFFICE  

Ähnlich den strukturierten Bemerkungen in GE/OFFICE 
Liegenschaften, seven und DEGES wurde eine neue 
Funktion für Wiedervorlagen in GE/OFFICE Grunderwerb 
ergänzt.

Erfasst werden können strukturierte Bemerkungen mit 
Schlagwörtern und freiem Text sowie einem Wiedervor-
lagedatum. Diese Bemerkungen werden pro Projekt in 
tabellarischer Form angezeigt. In einer neuen Register-
karte im Menüband kann von überall auf die Wieder-
vorlagen zugegriffen werden. Auf die fälligen Termine 
wird mit einem gesonderten Symbol hingewiesen. Die 
Bemerkungen können mit dem Projekt, mit einem Flur-
stück, einer Person oder einem Vertrag bzw. einer Bau-

Wiedervorlage (GE/OFFICE Grunderwerb)

Wie bereits bei den Flurstücken ist jetzt auch bei den 
Grund büchern eine Funktion zur Ablage von Begleit-
dateien verfügbar. Mit dieser Funktion können zu jedem 
Grund buch beliebige Dateien wie Bilder, Videos und 
Doku mente abgelegt werden. Zusätzlich ist es mög-
lich, ein begleitendes Word-Dokument zu erzeugen und 
direkt zu öffnen.

Über „Begleitdateien“ lassen sich Dateien wie Scans 
oder Doku mente schnell einem Grundbuch zuordnen 
und später leicht aufrufen.

Begleitdateien für Grundbücher  
(GE/OFFICE Grunderwerb)

Die Optimierung von Software hört nie auf, und so hat sich auch in den Programmen der GE/
OFFICE-Produktfamilie in letzter Zeit einiges getan. Diese Übersicht stellt eine Auswahl an inte-
ressanten Neuerungen vor.

Neuerungen in GE/OFFICE 

erlaubnis verknüpft werden. In GE/OFFICE Grunderwerb 
wurde nun erstmalig eine Erweiterung des Menübands 
eingebaut, in dem die zentralen Informationen zur Wie-
�G�H�U�Y�R�U�O�D�J�H���X�Q�G���%�H�D�U�E�H�L�W�X�Q�J�V�Z�H�U�N�]�H�X�J�H���]�X���À�Q�G�H�Q���V�L�Q�G��

Durch die Reform der Grundsteuer mussten auch 
die Autobahn GmbH des Bundes und die Länder ihre 
Bestände an die Finanzämter melden. Grundlage dieser 
Meldungen war oftmals der Datenbestand in GE/OFFICE 
Liegenschaften und die dort erfassten Grundsteuerda-
tensätze. Um an dieser Stelle Daten besser erfassen zu 
können, wurden das Modul Gebühren und speziell die 
Erfassung der Grundsteuer erweitert. 

Für die Version, die Ende des Jahres erscheinen wird, 
sind bereits weitere Ergänzungen geplant, die für das 

Gebühren – Grundsteuer 
Thema Grundsteuer relevant sind. Der Katalog der Nut-
zungsarten wird um Verknüpfungen zu den steuerrecht-
lichen Nutzungen erweitert. 

Für die Zukunft ist eine direkte Schnittstelle zum Bereit-
stellen der Daten an die Finanzämter angedacht. Hierfür 
wird aktuell ein Konzept erarbeitet.



10 PROFILE 1/2024

Produkte aktuell | GE/OFFICE 

In den südlichen Bundesländern wird eine beson-
dere Form der Fortführung genutzt: die Fortführung 
�P�L�W�� �%�H�V�W�D�Q�G�V�Á�X�U�V�W�•�F�N���� �+�L�H�U�E�H�L�� �Z�H�U�G�H�Q�� �)�O�X�U�V�W�•�F�N�H�� �Y�H�U-
�V�F�K�P�R�O�]�H�Q���� �Z�R�E�H�L�� �H�L�Q�� �4�X�H�O�O�Á�X�U�V�W�•�F�N�� �Q�L�F�K�W�� �X�Q�W�H�U�J�H�K�W����

�)�R�U�W�I�•�K�U�X�Q�J���P�L�W���%�H�V�W�D�Q�G�V�Á�X�U�V�W�•�F�N
(GE/OFFICE Liegenschaften, seven und DEGES)

sondern auch das Ziel der Verschmelzung ist. Als Fläche 
�Z�L�U�G�� �G�L�H�� �6�X�P�P�H�� �G�H�U�� �4�X�H�O�O�Á�X�U�V�W�•�F�N���)�O�l�F�K�H�Q�� �J�H�V�H�W�]�W����
Diese besondere Form der Fortführung wird in den 
genannten Programmen vollständig unterstützt.

Juristische Vorgaben haben den Begriff „Urkunden-
rolle“ bzw. „Urkundenrollen-Nummer“ historisiert. Die 
Bezeichnung lautet nun „Urkundenverzeichnis“ bzw. 

Begriff Urkundenrolle bzw. Urkundenverzeichnis
(GE/OFFICE Liegenschaften, seven und DEGES)

„Urkundenverzeichnis-Nummer“ (kurz UVZ-Nr.). Alle Pro-
�J�U�D�P�P�Y�H�U�V�L�R�Q�H�Q���Y�R�Q���*�(���2�)�)�,�&�(���Z�X�U�G�H�Q���D�Q���G�H�U���2�E�H�U�Á�l-
che und in den Dialogen entsprechend angepasst.

Für die Arbeit mit dem integrierten GIS wurde eine wich-
tige Funktion ergänzt: Abstandsmessung. Über diese 
Funktion kann die Strecke zwischen zwei Punkten ein-
fach ermittelt werden. Dies ist z. B. hilfreich, um die 
Ver wendungsmöglichkeit einer Fläche für erneuerbare 

Abstand messen im ArcGIS-Fenster
(GE/OFFICE Liegenschaften mit ArcGIS-Anbindung)

Energien zu beurteilen („Wie groß ist der Abstand zum 
Fahr bahn rand?“). Geplant ist zudem eine Funktions-
erweiterung. So soll das Messen der Länge eines Lini-
enzugs mit einer temporären Vorschau implementiert 
werden.
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Produkte aktuell | GE/OFFICE

Über Importe oder manuelle Datenerfassungen können 
in Datenbeständen doppelte Personen entstehen. Diese 
vergrößern unnötig den Bestand und erschweren eine 
gezielte Suche und Bearbeitung. Um dieses Problem 
zu vermeiden, wurden zwei Funktionalitäten eingebaut. 
Beim Anlegen neuer Personen werden ähnliche Per-
sonen gesucht und angezeigt. Damit lässt sich der dop-
pelte Eintrag einer Person direkt verhindern.

Neue Person anlegen und Personen zusammenfassen
(GE/OFFICE Liegenschaften, seven und DEGES)

Für die Bereinigung aktueller Datenbestände mit dop-
pelten Personen steht ein Assistent zur Verfügung, der 
den Vorgang in mehrere Schritte aufteilt:

Auswahl der doppelten Personen und Festlegen 
der Ziel person
Bearbeitung der Zielperson
Zusammenführen der Personen zur Zielperson

Vorhandene doppelte Personen sind zukünftig einfach 
zu bereinigen.

In dieser Übersicht wurden neue Funktionen in GE/
OFFICE vorgestellt. Weitere Neuerungen und zusätzliche 
�'�H�W�D�L�O�V�� �À�Q�G�H�Q�� �6�L�H�� �L�Q�� �G�H�Q�� �%�X�L�O�G�L�Q�I�R�V�� �G�H�U�� �M�H�Z�H�L�O�L�J�H�Q�� �3�U�R-
gramme. Die Auswahl macht deutlich, dass die Entwick-
lung von GE/OFFICE nie stillsteht und sich immer wieder 
neue Einsatzgebiete (Erneuerbare Energien, Grund-
steuer) ergeben. Natürlich sind weitere Neuerungen 
in der Planung oder bereits in der Umsetzung. Aktuell 
arbeitet unsere Entwicklungsabteilung an einer Daten-
übergabe von Schlägen an die neue LandR-ADU-App der 
Bundes anstalt für Immobilienaufgaben zur Berechnung 
von Entschädigungen bei An- und Durchschneidungen 
und Umwegen.

Der Autor ist Entwicklungsleiter bei  
der AKG Software Consulting GmbH  
in Berlin. 

Dipl.-Inform. Christoph Schellhorn
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Mit der neuen VESTRA-App „Versorgungsleitungen“ ist es möglich, die unterschiedlichen Lei-
tungsarten im Bestand in Netzen und Teilnetzen effektiv zu erfassen und BIM-Modelle zu gene-
rieren. Je nach Projektanforderungen können Leitungsarten in beliebigen Kategorien angelegt 
werden. Ein objektorientiertes Knoten-Kanten-Modell ermöglicht die Zuordnung von Bauteilen 
mit allen notwendigen Eigenschaften und Darstellungen für die Planausgabe im Lageplan und 
�/�l�Q�J�V�V�F�K�Q�L�W�W���� �=�X�V�l�W�]�O�L�F�K�� �N�|�Q�Q�H�Q�� �E�H�O�L�H�E�L�J�� �Y�L�H�O�H�� �E�H�Q�X�W�]�H�U�V�S�H�]�L�À�V�F�K�H�� �(�L�J�H�Q�V�F�K�D�I�W�H�Q���$�W�W�U�L�E�X�W�H�� �I�•�U��
Haltungen und Bauteile erfasst werden. Eine erste Version steht mit Build 65 zur Verfügung.

VESTRA Versorgungsleitungen: Von der  
Bestandsaufnahme zum BIM-Modell  

Produkte aktuell | VESTRA Versorgungsleitungen 

Bestandserfassung
Es gibt unterschiedliche Optionen, Leitungen in das Knoten-Kan-
ten-Modell zu übernehmen. Die schnellste Möglichkeit bieten 
3D-Polylinien aus dem 3D-Georadar (siehe hierzu Artikel auf S. 17). 
Die neue VESTRA-App erzeugt daraus Leitungsobjekte. Sind die 
�3�U�R�À�O�G�L�P�H�Q�V�L�R�Q�H�Q�� �G�H�U�� �/�H�L�W�X�Q�J�H�Q�� �E�H�N�D�Q�Q�W�� ���]���� �%���� �D�X�V�� �%�H�V�W�D�Q�G�V�S�O�l-
nen), können für eine Linienselektion die Grundeinstellungen und 
�%�D�X�W�H�L�O�H���G�H�À�Q�L�H�U�W���X�Q�G���Y�R�U�E�H�O�H�J�W���Z�H�U�G�H�Q�����%�D�X�W�H�L�O�H���X�Q�G���*�U�X�Q�G�H�L�Q�V�W�H�O-
lungen lassen sich über Datenbankvorlagen projektübergreifend 
wiederverwenden.

Für die Lage reichen einfache 2D-Polylinien aus. Für die Höhenin-
formation sind vier Modi wählbar:

DGM-Anbindung
Liegt ein Vermessungs-DGM vor, kann dieses voreingestellt und 
eine Überdeckung festgelegt werden. 
Feste Höhe
Für alle Leitungen wird eine feste Höhe vorgegeben (OK Rohr). 
Höhe von Punkten
Liegt der Leitungsverlauf als 3D-Polylinien vor (z. B. durch Erfassung 
über Georadar), kann dieser Modus verwendet werden. Wenn optio-
nal ein DGM eingestellt ist, wird über die Höhen der Linienpunkte 
automatisch die Ist-Überdeckung ausgerechnet. 
DGM-Überdeckung 
Dieser Modus steht speziell für Scanner/Georadar bereit, die in der 
Höhen information (Linienpunkte Z-Koordinate) die Überdeckungs-
werte ermitteln. Bei Angabe eines DGM werden die Höhen der Lei-
tungspunkte mithilfe der Überdeckung berechnet.

Voreinstellungen bei Übernahme von 
Leitungen aus Polylinien

Die VESTRA-App beinhaltet Netze, Teilnetze, Kategorien und Kata-
�O�R�J�H�����G�L�H���S�U�R�M�H�N�W�V�S�H�]�L�À�V�F�K���D�X�I�J�H�E�D�X�W���Z�H�U�G�H�Q���N�|�Q�Q�H�Q�����9�H�U�V�F�K�L�H�G�H�Q�H��
�'�D�W�H�Q���E�D�Q�N�Y�R�U�O�D�J�H�Q���N�|�Q�Q�H�Q���G�H�À�Q�L�H�U�W���Z�H�U�G�H�Q�����$�O�O�H���3�U�R�M�H�N�W�G�D�W�H�Q���G�H�U��
Leitungen werden in einer SQL-Datenbank gespeichert. Netze, Teil-
netze und Kategorien sind die wichtigen Strukturelemente für ein 
Leitungsnetz und können beliebig neu angelegt werden. Kategorien 
legen die Leitungsarten (Wasser, Elektroleitung, Telefon, Fernwärme 
usw.) fest und werden den Teilnetzen zugeordnet. Die Anordnung 
der Netze, Teilnetze und Kategorien bestimmt der Anwender.
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Produkte aktuell | VESTRA Versorgungsleitungen

In den jeweiligen Kategorien (Leitungsarten) können 
Bauteile, 3D-Objekte, Bezeichnungsschemata und Dar-
stellungen für Knoten und Leitungen erstellt werden. 
�2�S�W�L�R�Q�D�O�� �O�D�V�V�H�Q�� �V�L�F�K�� �D�X�F�K�� �E�H�Q�X�W�]�H�U�G�H�À�Q�L�H�U�W�H�� �(�L�J�H�Q-
schaften anlegen. Durch die Zuweisung einer Kategorie 
zu einem Teilnetz können alle Objekte dieser Kategorie 
für Leitungen und Knoten genutzt werden.

Kollisionsprüfung und Längsschnittvorschau
Wenn im Projekt Kanaldaten vorhanden sind, können 
diese für die Kollisionsberechnung verwendet werden. 
Kreuzende Leitungen, Haltungen und Schächte werden 
im Längsschnitt mit dargestellt.

Im VESTRA-Kanalmanager und in den Versorgungslei-
tungen werden die Daten in den Vorschaufenstern ange-
zeigt, interaktiv berechnet und aktualisiert.

Aufbau der Struktur in der App Versorgungsleitungen
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BIM-Modell
Das BIM-Modell für das Leitungsnetz wird wie in der 
Kanal-App über die Erfassung der Leitungsobjekte 
im Hintergrund erzeugt. Mit allen nötigen Metadaten 
werden die Leitungsobjekte in das BIM-Modell überge-
ben. 3D-Bauteile (3D-Format OBJ) werden mittels Bau-
teil zuordnung an die Leitungsknoten übertragen. Somit 
ist es möglich, 2D-/3D-Symbole über die Bauteile an 
den Leitungsknoten zu erzeugen, was die Darstellung für 
Pläne und das BIM-Modell gewährleistet. Die 3D-Model-
lierung bildet einen optionalen Konstruktionsprozess. Es 
kann gewählt werden, ob nur 2D-Pläne in einem Projekt 
nötig sind oder ob eine 3D-Modellierung erfolgen muss.

Metadaten der Leitungen im BIM-Modell

Planausgabe des Längsschnitts
Die Planausgabe für einen Längsschnitt ist über eine 
Leitung oder über Leitungsabschnitte möglich. Inner-
halb eines Teilnetzes kann ein Leitungsabschnitt über 

�P�H�K�U�H�U�H�� �/�H�L�W�X�Q�J�H�Q�� �G�H�À�Q�L�H�U�W�� �Z�H�U�G�H�Q���� �%�H�G�L�Q�J�X�Q�J�� �L�V�W����
dass die Leitungen an Knotenpunkten verbunden sind.

Produkte aktuell | VESTRA Versorgungsleitungen 
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Produkte aktuell | VESTRA Versorgungsleitungen

Arbeiten im Längsschnitt
Eine bestehende Leitung wird an eine neue Leitung ange-
schlossen. Im Längsschnitt-Planassistenten können 
zusätzlich die bestehenden Funktionen von Beschrei-
bungsbändern und Geländeschnitten genutzt werden. 
Im Bild rechts werden die Stationen der Achshaupt-
punkte und das Planum (UK Frostschutzschicht) am 
Rohrverlauf der neuen Leitung mit angezeigt. 

�'�D�V�� �3�O�D�Q�O�D�\�R�X�W�� �Z�L�U�G�� �•�E�H�U�� �'�D�U�V�W�H�O�O�X�Q�J�V�G�H�À�Q�L�W�L�R�Q�H�Q��
für Leitungen und Leitungsknoten gesteuert. Eigene 
Darstellungen können erzeugt und mit eigenen Fach-
bedeutungskatalogen verknüpft werden. Alle Leitungs-
objekteigenschaften lassen sich über Textvariablen in 
den Darstellungen hinterlegen.

Schnitte: Leitungen und Kanal im Trassenkörper
Alle Leitungs- und Kanalschnitte werden in 
�G�H�Q�� �3�U�R�À�O�H�Q�� �]�X�� �H�L�Q�H�U�� �$�F�K�V�H�� �L�P�� �$�X�I�U�L�V�V�� �D�Q�J�H-
zeigt und können ebenfalls geplottet werden. 
Das Layout der Leitungseinstellungen wird 
aus den Darstellungen übernommen, die den 
Leitungsobjekten zugeordnet sind. 

In den jeweiligen Darstellungen gibt es 
einen Bereich für den Lageplan und einen 
Einstellungs bereich für den Aufriss (Längs- 
und Quer schnitt).

Schnittstellen
Im BIM-Viewer sind verschiedene Export-Formate wähl-
bar, um Leitungsmodelle zu übertragen.

Dipl.-Ing. (FH) Carsten Krebs
Der Autor leitet die Produkt abnahme (PA) 
und ist im Produkt management für die  
VESTRA-App „Versorgungs leitungen“ 
verantwortlich. 

Zusätzlich steht ein Shape-Export zur Verfügung. Damit 
können alle Netze mit den Leitungsgeometrien aus 
einem Projekt und allen Eigenschaften exportiert werden.
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Grundlagen Straßenplanung

Grundlagen Straßenplanung

Vertiefung Fahrbahnsanierung/
Planen im Bestand
Grundlagen Straßenplanung

BIM-Vertieferworkshop Infrastruktur
Grundlagen Straßenplanung

Intensivtraining Querpro�l

Kanalplanung

� x dreivierteltags + � x vorm.:
��.-��.��. + ��.��.����
� x dreivierteltags + � x vorm.:
��.-��.��. + ��.��.����
� x dreivierteltags + � x vorm.:
��.-��.��. + ��.��.����
� x dreivierteltags + � x vorm.:
��.-��.��. + ��.��.����
� x ganztags: ��.��.����
� x dreivierteltags + � x vorm.:
��.-��.��. + ��.��.����
� x dreivierteltags + � x vorm.:
��.-��.��.+ ��.��.����
� x dreivierteltags:
��.-��.��.����

AutoCAD + BricsCAD

AKGCAD

alle

AutoCAD + BricsCAD

alle
AutoCAD + BricsCAD

alle

AutoCAD + BricsCAD

VESTRA INFRAVISION 

ONLINE-SCHULUNGEN
Bei unseren Online-Schulungen sehen Sie, was der Trainer vermittelt und können parallel 
am PC mitarbeiten. Benötigt werden ein Rechner, eine Internetverbindung, ein Telefon oder 
Headset sowie ein zweiter Bildschirm. Die Online-Schulungen �nden zu diesen Zeiten statt:

AutoCAD: Basisseminar
Civil �D: Basisseminar

Revit: Basisseminar
AutoCAD: Basisseminar

� x ganztags: ��.-��.��.����
� x dreivierteltags:
��.-��.��. + ��.-��.��.����
� x ganztags: ��.-��.��.����
� x ganztags: ��.-��.��.����

Autodesk-Systeme 

ganztags: ��:��-��:�� Uhr  
vormittags: ��:��-��:�� Uhr 

|  dreivierteltags: ��:��-��:�� Uhr
|  nachmittags: ��:��-��:�� Uhr

� x ganztags: ��.-��.��.����
� x ganztags: ��.-��.��.����

BIM-Grundlagen nach buildingSMART/VDI
Komplettseminar: BIM-Grundlagen nach buildingSMART/VDI  
(� x ganztags) + BIM-VESTRA-Vertieferworkshop Infrastruktur   
(� x ganztags) 

BIM-Seminar 

AKG-Info | Online-Schulungen 
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Mit der neuen Zusatz-App „VESTRA Versorgungsleitungen“ können Leitungsobjekte direkt aus 
3D-Polylinien erzeugt werden. Besonders sinnvoll ist dabei eine Kombination mit 3D-Polylinien 
aus 3D-Georadar-Messungen. Georadar ist ein modernes 3D-Messverfahren zur zerstörungs-
freien Erkennung unterirdischer Versorgungsleitungen. Das Ingenieurbüro Daeges nutzt bereits 
im Rahmen der Beta-Testphase die VESTRA-App in direkter Verbindung mit dem Einsatz des 
Tesmec Georadar Explorer.    

Symbiose moderner Technologien
�,�Q�� �H�L�Q�H�U�� �%�U�D�Q�F�K�H���� �G�L�H�� �V�W�l�Q�G�L�J�� �Q�D�F�K�� �3�U�l�]�L�V�L�R�Q�� �X�Q�G�� �(�I�À�]�L-
enz strebt, stellt die Einführung der App „Versorgungslei-
tungen“ von AKG einen markanten Fortschritt dar. Durch 
die geschickte Integration von BIM-Technologien bietet 
VESTRA INFRAVISION eine umfassende Lösung für Tief-
bau- und Infrastrukturprojekte.
Tiefere Einblicke durch 3D-Georadar
Mittels Radarmessung können unterirdische Infrastruk-
turen bis zu einer Tiefe von ca. 3 m exakt geortet werden. 
Aus den vom Georadar generierten 3D-Polylinien ist die 
neue VESTRA-App dann in der Lage, Leitungsobjekte 
zu erzeugen. Die Geräte Explorer 2.0 und Explorer 3.0, 
beide entwickelt von Tesmec und eingesetzt von der 
3D-Geo-Radar GmbH, spielen eine zentrale Rolle in der 

The future is now 

präzisen Erfassung der Daten. Diese fortschrittlichen 
Geräte ermöglichen es, komplexe Datenstrukturen in 
Formaten wie DWG, DXF, Shape und GeoJSON zu erfas-
sen und an die Planungssoftware zu übergeben. 

Die 3D-Georadar-Technologie ist ein hochmodernes 
Verfahren, das ohne physische Eingriffe in den Boden 
�(�L�Q�E�O�L�F�N�H���L�Q���G�D�V���X�Q�W�H�U���G�H�U���(�U�G�R�E�H�U�Á�l�F�K�H���9�H�U�E�R�U�J�H�Q�H���J�H-
währen kann. Es ist vergleichbar mit dem Einsatz einer 
speziellen Kamera, die in der Lage ist, in die Erde zu „se-
hen“. Die Technologie basiert auf dem Prinzip des Echos 
der Radarwellen. Die Explorer-Geräte senden Radiowellen 
in den Boden, die von unterirdischen Objekten wie Rohren, 
Kabeln oder unterschiedlichen Bodenschichten (Dichten) 
�U�H�Á�H�N�W�L�H�U�W���Z�H�U�G�H�Q��

Ein wichtiger Unterschied zwischen den Modellen 
Explorer 2.0 und Explorer 3.0 liegt in ihrer Fähigkeit, 
Objekte in verschiedenen exakten Tiefen zu erkennen 

GEORADAR
BODENRADARSCANNER

SPARTENMANAGER
PLANUNGSPHASE

viDoc
BESTANDSDOKUMENTATION

Von Oliver Daeges
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und zu differenzieren. Beide Modelle sind darauf ausge-
legt, klare und detaillierte Bilder dessen zu liefern, was 
�V�L�F�K���X�Q�W�H�U���G�H�U���2�E�H�U�Á�l�F�K�H���E�H�À�Q�G�H�W�����X�Q�G���W�U�D�Q�V�I�R�U�P�L�H�U�H�Q��
die gesammelten Daten in verständliche Formate wie 
3D-Karten oder Bilder.

Durch die Anwendung dieser Technologie ermöglicht es  
die 3D-Geo-Radar GmbH ihren Kunden, die exakte Lage 
und Tiefe unterirdischer Objekte präzise zu bestimmen, 
bevor mit Planung, Bauarbeiten oder Bohrungen begon-
nen wird. Dies ist von unschätzbarem Wert, um Unfälle 
�]�X���Y�H�U�P�H�L�G�H�Q���X�Q�G���5�H�V�V�R�X�U�F�H�Q���L�Q���%�D�X�S�U�R�M�H�N�W�H�Q���H�I�À�]�L�H�Q�W��
zu nutzen. Die 3D-Georadar-Technologie ist daher signi-
�À�N�D�Q�W���Q�R�W�Z�H�Q�G�L�J���I�•�U���%�,�0���3�O�D�Q�X�Q�J�H�Q��
Detailgenauigkeit durch Photogrammetrie
Parallel dazu bringt das Ingenieurbüro Daeges die 
photo grammetrische Dokumentation mittels viDoc-
Technologie von Pix4D ein. Diese innovative Methode 
�Q�X�W�]�W�� �H�L�Q�H�� �5�H�L�K�H�� �Y�R�Q�� �K�R�F�K�D�X�Á�|�V�H�Q�G�H�Q�� �)�R�W�R�V���� �G�L�H�� �D�X�V��
verschiedenen Blickwinkeln von Baustellen und Land-
schaften aufgenommen wurden. Die darauf basierende 
Erstellung dreidimensionaler Modelle macht es mög-
lich, das vermessene Gebiet mit einer hohen Präzision 
und Detailtiefe zu erfassen. Die Technologie von Pix4D 
�]�H�L�F�K�Q�H�W���V�L�F�K���E�H�V�R�Q�G�H�U�V���G�X�U�F�K���L�K�U�H���(�I�À�]�L�H�Q�]���X�Q�G���%�H�Q�X�W-
zerfreundlichkeit aus, indem sie die Bilder automatisch 
in eine georeferenzierte Punktwolke umwandelt, bedient 
vom Personal auf der Baustelle.

Dieser Prozess beginnt mit der systematischen 
Erfassung des Plan- oder Projektgebietes. Jedes Foto 
�I�l�Q�J�W���V�S�H�]�L�À�V�F�K�H���'�H�W�D�L�O�V���X�Q�G���3�H�U�V�S�H�N�W�L�Y�H�Q���G�H�V���*�H�O�l�Q�G�H�V��
ein. Nach dem Hochladen dieser Bilder in die PIX4Dcloud 
beginnt die Software, diese wie ein dreidimensionales 
Puzzle zu analysieren und zusammenzusetzen. Sie iden-
�W�L�À�]�L�H�U�W���J�H�P�H�L�Q�V�D�P�H���3�X�Q�N�W�H���]�Z�L�V�F�K�H�Q���G�H�Q���%�L�O�G�H�U�Q���X�Q�G��
berechnet deren räumliche Beziehung zueinander. Diese 
Schlüsselphase ermöglicht es der Software, die genaue 
Position und Orientierung jedes Fotos zu bestimmen.

Die daraus resultierende Punktwolke stellt eine detail-
lierte Sammlung von Punkten im Raum dar, wobei jeder 
�3�X�Q�N�W���H�L�Q�H���V�S�H�]�L�À�V�F�K�H���3�R�V�L�W�L�R�Q���D�X�I���G�H�U���2�E�H�U�Á�l�F�K�H���G�H�V��
abgebildeten Objekts oder Geländes repräsentiert. Durch 
die Verknüpfung dieser Punkte mit den georeferenzierten 
Standortdaten, die während der Aufnahme erfasst wer-
den, entsteht ein dreidimensionales Modell des vermes-
senen Bereichs. Diese Modelle können für eine Vielzahl 
von Anwendungen genutzt werden, darunter die Planung 
von Bauvorhaben, die Überwachung von Veränderungen 
in der Landschaft und die Erstellung von Karten. Die 
Stärke dieses Verfahrens liegt in seiner Fähigkeit, kom-
plexe Realitäten in eine digitale Form zu überführen, die 
einfach in Planungssoftware integriert werden kann.

Praxisbeispiel: Nahwärmeprojekt Biberach an der Riß
Ein herausragendes Beispiel für die Anwendung dieser 
Technologien ist das Nahwärmeprojekt in Biberach an 
der Riß. Hierbei wurden sowohl die 3D-Georadar-Techno-
logie zur präzisen Erfassung der bestehenden Infrastruk-
tur als auch die viDoc-Technologie zur Dokumentation 
des Ist-Zustands und des Projektfortschritts eingesetzt. 
Diese methodische Herangehensweise garantiert eine 
optimale Planung und hochwertige Umsetzung des Pro-
jekts.
Zusammenfassung
Die Zusammenarbeit zwischen AKG, der 3D-Geo-Radar 
GmbH und dem Ingenieurbüro Daeges zeigt eindrucks-
voll, wie der gezielte Einsatz spezialisierter Technologien 
�G�L�H���(�I�À�]�L�H�Q�]���X�Q�G���*�H�Q�D�X�L�J�N�H�L�W���L�Q���G�H�U���3�O�D�Q�X�Q�J���X�Q�G���'�X�U�F�K-
führung von Tiefbau- und Infrastrukturprojekten ver-
bessern kann. Durch die Kombination aus detaillierter 
�8�Q�W�H�U�J�U�X�Q�G�Y�L�V�X�D�O�L�V�L�H�U�X�Q�J�� �X�Q�G�� �S�U�l�]�L�V�H�U�� �2�E�H�U�Á�l�F�K�H�Q�G�R-
kumentation werden komplexe Projekte nicht nur rea-
�O�L�V�L�H�U�E�D�U���� �V�R�Q�G�H�U�Q�� �D�X�F�K�� �V�L�F�K�H�U�H�U�� �X�Q�G�� �N�R�V�W�H�Q���H�I�À�]�L�H�Q�W�H�U����
AKG und ihre Partner setzen neue Maßstäbe in der 
Ingenieur branche, indem sie zeigen, dass fortschrittli-
che Planungsmethoden und technologische Expertise 
Hand in Hand gehen, um den Anforderungen der Zukunft 
gerecht zu werden.

Dipl.-Ing. (FH) Oliver Daeges 
Der Autor ist Geschäftsführer der 3D-Geo-
Radar GmbH sowie des 2006 in Wangen 
(Allgäu) gegründeten Ingenieurbüros 
Daeges. 

Anwenderbericht | Ingenieurbüro Daeges
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LAGEPLAN 
PDF-Darstellung mit 
Tiefenangabe der ein-
gebauten sondierten  
Sparten

PHOTOGRAMMETRISCHE VERMESSUNG 
Mittels viDoc von Pix�D

RESULTAT 
Fertiges Resultat einer  
befahrenen Brücke  
von �D-Geo-Radar 



20 PROFILE 1/2024

Produkte aktuell | Programmentwicklung 

In dieser Serie informieren wir regelmäßig über wichtige Neuerungen aus der 
VESTRA-Entwicklung. Dieser Artikel ist als Ergänzung zum Dokument „VESTRA-
Build-Info“ (Neuerungen und Service Requests) zu sehen. Die Auswahl der 
Neuerungen gilt für alle VESTRA-Plattformen, wenn keine explizite Angabe der 
Plattform erfolgt.

In Build 65 wurde die Anbindung an die Autodesk 
2024-Produkte implementiert. VESTRA INFRA-
VISION steht damit für die Basisplattformen 
AutoCAD, AutoCAD Map und Civil 3D zur Ver-
fügung. In der Installationsübersicht können die 
bisherigen Platt for men 2023 registriert und ge-
startet werden.

Die Funktion „Ausgewählte Schicht/Ebene“ im 
Ebenenmanager des Lageplans heißt nun „Aus-
gewählte Schichten/Ebenen“. Mit dem neuen 
Build können mehrere Einträge in der Auswahl 
markiert werden, um die Objekte mehrerer 
�(�E�H�Q�H�Q���E�]�Z�����6�F�K�L�F�K�W�H�Q���J�H�P�H�L�Q�V�D�P���L�Q���G�H�U���*�U�D�À�N��
anzeigen zu lassen. Die gewünschten Ebenen 

VESTRA INFRAVISION > Launcher

GEOkernel > Ebenenmanager > Mehrere ausgewählte Schichten/Ebenen anzeigen (AKGCAD)
bzw. Schichten werden wie bei Windows üblich über 
die Strg-Taste (einzelne Einträge) oder die Umschalt-
Taste (mehrere Einträge) markiert. Beim Wechsel 
zwischen Ebenen und Schichten wird der Status 
der gewählten Einträge für jeden Modus separat 
gemerkt.



PROFILE 1/2024         21

Produkte aktuell | ProgrammentwicklungProdukte aktuell | Programmentwicklung

Die Funktionalität der WMS-Dienste wurde 
im Lageplan modernisiert und in die Raster-
verwaltung integriert. Die neue Funktion „Raster-
bild aus WM(T)S einfügen“ ist in der oberen 
�:�H�U�N���]�H�X�J�O�H�L�V�W�H���G�H�U���5�D�V�W�H�U�Y�H�U�Z�D�O�W�X�Q�J���]�X���À�Q�G�H�Q����
Nach Festlegung der Verbindung und des WMS-

Lageplan/GEOkernel > Rasterbild aus WM(T)S einfügen (AKGCAD) 

Dienstes wird die neue WMS-Karte als Eintrag in 
der Liste der Rasterdaten angeboten und kann einer 
Ebene zugewiesen werden. Auf der Registerkarte 
„Start“ wurde der nicht mehr benötigte Aufruf des 
WMS-Dialogs entfernt.

Im Längsschnitt-Planassistenten wurde der Schritt 
„Planinhalt“ um die Ausgabe von Brückenobjekten 
ergänzt. Die Option „Brücken anzeigen“ ist unter-
halb der ausgeblendeten Bereiche für die Dar-

Straßenbau > Brücken > Längs- und Querschnitt 

�V�W�H�O�O�X�Q�J���G�H�U���$�X�I�����X�Q�G���$�E�W�U�D�J�V�Á�l�F�K�H�Q���D�Q�J�H�R�U�G�Q�H�W�����'�L�H��
Stationswerte werden direkt aus dem Brückenobjekt 
gelesen. Die Darstellung der Brücke wird über die 
Fachbedeutung PV.0048 gesteuert.
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Im Achsmanager wurde der Umfang der erzeugten 
Achsen beim Komplex element „Kreis ver kehr“ er-
weitert. Erzeugt werden zusätz liche Verbindungs-
achsen, welche die jeweiligen Einbiegerachsen 
einer Einmündung mit den Ab biegerachsen der 
folgenden Einmündung als zusammen hängende 
Achsen verbinden. Die neuen Achsen werden 
aus Korrespondenzelementen des Typs 933 plus 
Pufferelemente des Typs 32 aufgebaut. Dabei 
verläuft das mittlere Element parallel zur Außen-
achse des Kreisverkehrs mit einem Versatz von 2 
mm nach außen. Die Achsnummern werden über 
die Vorgabe „Ab Achse“ im Komplexelement ver-
geben. Die Bezeichnung der Achsen setzt sich 
aus den Namen der beiden Bezugsachsen zusam-
men (Randachse - <Name der 1. Einmündung> - 
<Name der 2. Einmündung>).

Straßenbau > Achsmanager > Kreisverkehr > Zusätzliche Verbindungsachsen

�,�Q���G�H�U���0�D�V�V�H�Q�E�H�U�H�F�K�Q�X�Q�J���Z�X�U�G�H���G�L�H���'�H�À�Q�L�W�L�R�Q��
der „Auszuschließenden Bereiche“ erweitert. Für 
die Übernahme von Brückenbauwerken der ak-
tuellen Achse als Ausschlussbereich wurde eine 
neue Funktion implementiert: „Bauwerke als 
Aus schluss bereich eintragen“. Die vorhandenen 

Brücken bau werke sind hierbei als Liste zu sehen 
und können einzeln übernommen werden. Aus dem 
Stations bereich der Brücke wird ein entsprechen-
der Ausschlussbereich angelegt, der den Namen der 
Brücke als Bezeichnung erhält. 

Im DGM-Manager und im BIM-Viewer wurde 
der Begriff „Dicken“ durch die passendere 
Bezeichnung „Schichten“ ersetzt. Betroffen von 
dieser Änderung sind die Baumstruktur des DGM-
Managers, die DGM-Statistik und die Metadaten 
im BIM-Viewer. Neben der Begriffsänderung gibt 
es auch zahlreiche funktionale Erweiterungen im 
Umfeld der Schichten, von denen die wichtigsten 
hier beschrieben sind.

DGM > Schichten > Erfassen, Attribute
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Neu hinzugekommen im Kontextmenü für 
„Schichten“ im Datenbaum ist die Funktion „Bohr-
kern aufbau als Schichten übernehmen“. Aus dem 
gewählten Bohrkern werden die Schichten für 
das aktuelle DGM-Modell erzeugt. Anschließend 
�N�D�Q�Q���G�H�U���$�X�I�E�D�X���L�P���%�,�0���9�L�H�Z�H�U���J�U�D�À�V�F�K���J�H�S�U�•�I�W��
werden.
 
�(�E�H�Q�I�D�O�O�V���L�P���.�R�Q�W�H�[�W�P�H�Q�•���G�H�U���6�F�K�L�F�K�W�H�Q���À�Q�G�H�W��
sich die neue Funktion „Schichten aus Schicht-
baustein...“. Damit besteht die Möglichkeit, die 
Schichten des Modells direkt aus dem gewähl-
ten Schicht baustein zu erzeugen. Die Auswahl 
der Schicht bausteine entspricht dem Dialog aus 
der Quer schnitt konstruktion.

�8�P���H�L�Q�H���Á�H�[�L�E�O�H���1�X�W�]�X�Q�J���G�H�U���$�W�W�U�L�E�X�W�H���X�Q�G���6�F�K�L�F�K�W�H�Q��
bei DGM-Modellen zu ermöglichen, wurde die 
Nutzung von Themen implementiert. Der aktuel-
�O�H���=�X�V�W�D�Q�G���G�H�U���H�U�I�D�V�V�W�H�Q���$�W�W�U�L�E�X�W�H���X�Q�G���G�H�À�Q�L�H�U�W�H�Q��
Schichten wird als Thema gespeichert und kann je-
derzeit erneut geladen werden. Die Dateinamen der 
Themen werden aus dem Namen des DGM-Modells 
gebildet, für die Attribute mit der Erweiterung TDAx 
und für die Schichten TDDx. Jedes Thema lässt sich 
in einer separaten Datei speichern. Außerdem wurde 
eine Verbesserung in der Bearbeitung umgesetzt. 
�(�V�� �L�V�W�� �Q�X�Q�� �P�|�J�O�L�F�K���� �H�L�Q�H�P�� �G�H�À�Q�L�H�U�W�H�Q�� �'�D�W�H�Q�V�D�W�]��
der Schichten weitere Attribute zur genauen 
�6�S�H�]�L�À�N�D�W�L�R�Q���G�H�U���6�F�K�L�F�K�W���K�L�Q�]�X�]�X�I�•�J�H�Q�����$�E�J�H�U�X�Q�G�H�W��
wird die Bearbeitung durch die Funktionen zum 
„Kopieren“ und „Einfügen“ von Schichten.

Die Schichten sind im Datenbaum des DGM-
Managers als Eintrag mit den einzelnen 
�6�F�K�L�F�K�W�H�Q���G�H�À�Q�L�W�L�R�Q�H�Q���]�X���À�Q�G�H�Q�����=�X�V�l�W�]�O�L�F�K���Z�H�U-
den die Details zu den Schichten unter „Statistik“ 
im Daten baum aufgeführt.
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Die Ausgabe des Absteckbuchs im Bahnbau 
wurde aufgrund einer Kundenanforderung über-
arbeitet. Wenn die Option „Stationierungsbezug 

Bahnbau > Absteckbuch > Kilometersprung, Vermarkungsart

Im Kontextmenü für Schichten ist eine weitere 
Option verfügbar, und zwar „Als DGM speichern“. 
Das Speichern als neues DGM-Modell erfolgt mit 
�9�H�U�O�l�Q�J�H�U�X�Q�J���X�Q�G���1�H�L�J�X�Q�J�����Z�H�Q�Q���G�L�H�V�H���G�H�À�Q�L�H�U�W��
�Z�X�U�G�H�Q�����'�D�V���9�R�U�]�H�L�F�K�H�Q���G�H�U���6�F�K�L�F�K�W�H�Q�G�H�À�Q�L�W�L�R�Q��
steuert die Ausgabe der zugehörigen Fläche: Bei 
positiven Schichten wird die obere Fläche des 
Körpers als DGM gespeichert, bei negativen 
Schichten die untere Fläche ausgegeben.

DGM > Schichten/Klasse > Als Modell speichern

Im Kontextmenü für Digitale Geländemodelle 
wurde die Funktion „DGM aus Dreiecksklasse 
speichern...“ eingebunden. Diese neue 
Funktion ist auch in der Werkzeugleiste des 
DGM-Managers unter „Export“ wählbar. Das 
�6�S�H�L�F�K�H�U�Q�� �D�O�V�� �Q�H�X�H�V�� �'�*�0���0�R�G�H�O�O�� �À�Q�G�H�W�� �Q�D�F�K��
Auswahl der gewünschten Dreiecksklasse statt. 
Dieser Anwendungsfall unterstützt die selekti-
ve Übergabe einzelner Bestandteile eines DGM-
Modells in der Ausgabe zur Maschinensteuerung.

Kilometrierungslinie“ aktiv ist, sind die Fehlstationen 
als Kilometersprung in der Excel-Ausgabe als zusätz-
liche Zeile sichtbar.

Ebenfalls im Bahnbau und aufgrund einer Kunden-
anforderung aus dem Bereich der Gleissanierung 
wurde der Fachbedeutungskatalog um die 
Absteck punkte erweitert. Diese Fachbedeutungen 
können im Zwangspunktmanager den Absteck-
punkten zugewiesen werden und erscheinen 
anschließend im exportierten Absteckbuch im 
Excel-Format in der Spalte „Vermarkung“. 
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Kanal > Kanalmanager > Vorschau > Zuläufe 
Im Kanalmanager wurde die Vorschau des Kanal-
längsschnitts von Zuläufen implementiert. Die 
Kanalvorschau zeigt im Längsschnitt wie bei den 
Haltungen nun auch die Details des selektierten 
Zulaufs an.

Kanal > Kanalmanager > Einzugsgebiete > Erzeugen/Bearbeiten 
Im Kanalmanager wurde für einzelne Stränge 
eine Funktion implementiert, um schnell und un-
kompliziert Einzugsgebiete entlang der Haltungen 
anzulegen: „Erstellen von Einzugsgebieten ent-
lang eines Strangs“. Links bzw. rechts vom se-
lektierten Strang werden jeweils einfache 
Flächen erzeugt. Die Begrenzung erfolgt über 
die Eingabe eines Breitenwerts für innen und 
außen in Metern. Dabei wird jeweils von den 
Schächten nach außen gerechnet. Optional kön-
nen über eine Liste aller Haltungen des Strangs 

die gewünschten Haltungen ausgewählt werden. Die 
Breiten und Eigenschaften für die Einzugs gebiete 
lassen sich in einer Tabelle festlegen.
  
Weiterhin wurde im Kanalmanager eine Mehr fach-
auswahl von Einzugsgebieten in der Daten übersicht 
eingebaut. Mit dieser Option lässt sich eine selek-
tierte Anzahl von Einzugsgebieten bearbeiten oder 
schnell entfernen. Auch bei den Einzugsgebieten 
muss wie bei den anderen Objekten die Detailansicht 
aktiv sein, damit eine Multiselektion möglich ist.

Kanal > Kanalmanager > Übergabe BIM 
�'�H�U�� �'�D�W�H�Q�Á�X�V�V�� �I�•�U�� �G�L�H�� �(�U�J�H�E�Q�L�V�V�H�� �G�H�U�� �K�\�G�U�D�X-
lischen Berechnung wurde im Kanalmanager 
verbessert. Die Ergebnisse werden bei den 
Haltungen als Attribute ausgegeben und so bei 
der Übergabe der Kanaldaten an den BIM-Viewer 
unter „Metadaten“ gespeichert. Damit werden 
diese Attribute auch beim Export BIM nach IFC 
als Metadaten weitergegeben.



26 PROFILE 1/2024

Produkte aktuell | Programmentwicklung 

Straßenbau > Längs-/Querschnitt > Kanaldaten plotten 
Erweitert wurde die Seite „Kanaldarstellung“ im 
Längsschnitt-Planassistenten. Hier kann man 
die Anzeige der „Schnitte Kanal“ mit Schächten, 
Haltungen und Anschlussleitungen aktivieren. 
Dabei werden die Kanalobjekte und deren Dar-
stellung direkt aus der Kanaldatenbank gelesen. 
Zusätzlich steht das „Beschriften“ der Kanal-
schnitte zur Verfügung.

Ebenso wurde der Schritt „Kanal“ im Quer-

schnitt-Planassistenten überarbeitet. Die alten 
Einstellungen und Selektionen wurden entfernt, 
da die Kanalobjekte und deren Darstellung nun di-
rekt aus der Kanaldatenbank übernommen werden. 
Damit bleiben zwei Optionen für die Ausgabe der 
Objekte und der Beschriftung sowie der Korridor für 
die Selektion der Kanalobjekte. Im Ergebnis wer-
den die Beschriftungen auf die Schicht/den Layer 

�Å�6�F�K�Q�L�W�W�H���.�D�Q�D�O���7�H�[�W�H���4�X�H�U�S�U�R�À�O�´���X�Q�G���G�L�H���2�E�M�H�N�W�H���D�X�I��
�Å�6�F�K�Q�L�W�W�H���.�D�Q�D�O���4�X�H�U�S�U�R�À�O�´���D�E�J�H�O�H�J�W��

Dokumentation > Webhelp > Tutorials 
Um noch mehr fachliche Information für 
Anwenderinnen und Anwender an einem Ort 
bereit zustellen, wurden die Tutorials „Planung“ 
und „Grunderwerb“ in die laufend aktualisierte 

Webhelp integriert. Die kuratierten Daten zu den 
Tutorials können bei Bedarf einzeln installiert wer-
den. Im Service-Portal des AKG-Ticketsystems lie-
gen die aktuellen Setups unter „Downloads“ bereit.
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In diesem Beitrag wurden ausgewählte Neu-
e rungen in VESTRA INFRAVISION vorgestellt. 
Wir empfehlen die Lektüre der „Build-Info“, um 
sich über die Neuerungen und Korrekturen 
in den VESTRA-Builds auf dem Laufenden zu 
halten. Dieses Wissens-Update liefert neue 
�,�G�H�H�Q���]�X���:�R�U�N�Á�R�Z�V���X�Q�G���/�|�V�X�Q�J�V�D�Q�V�l�W�]�H���L�Q���G�H�U��
Anwendung der VESTRA-Apps. Als Ergänzung zur 

Schlussbemerkung
„Build-Info“ wurden besondere Neuerungen wieder 
als Lern-Videos produziert, die Sie wie immer auf 
�G�H�P���<�R�X�7�X�E�H���.�D�Q�D�O���Y�R�Q���$�.�*���À�Q�G�H�Q�� 

Der Autor ist als Geschäfts führer der 
AKG Software Consulting GmbH verant-
wort lich für Support, Dokumentation 
und Qualitäts sicherung.

Dipl.-Ing. Arno Brüggemann

BIM > BIM-Viewer > Performance, Filterung 
Im BIM-Viewer wurde die Performance für große 
Datenbestände durch zwei Maßnahmen deut-
lich erhöht:
(1) Beim Start des BIM-Viewer wurde das Laden 
der Daten so verbessert, dass die 3D-Szene 
�L�Q�� �G�H�U�� �*�U�D�À�N�� �H�U�V�W�� �D�P�� �(�Q�G�H�� �G�H�V�� �/�H�V�H�Q�V�� �D�O�O�H�U��
Datenquellen einmalig aufgebaut wird. Damit 
sind mehrere Updates der Quelldaten beim 
Laden nicht mehr hinderlich. 
 
(2) Überarbeitet wurde die Sortierung der trans-
parenten Objekte für die Aktualisierung der 
�*�U�D�À�N�� �Q�D�F�K�� �M�H�G�H�U�� �.�D�P�H�U�D�l�Q�G�H�U�X�Q�J���� �,�Q�� �H�L�Q�H�U��
Vorverarbeitung werden transparente Objekte 
von intransparenten Objekten getrennt. So muss 
�E�H�L���G�H�U���$�N�W�X�D�O�L�V�L�H�U�X�Q�J���G�H�U���*�U�D�À�N���Q�X�U���Q�R�F�K���G�L�H��
normalerweise geringe Menge der transparen-
ten Objekte sortiert werden.

Eine weitere Neuerung im BIM-Viewer betrifft 
�G�H�Q�� �'�L�D�O�R�J�� �Å�%�,�0���$�W�W�U�L�E�X�W�H�� �N�R�Q�À�J�X�U�L�H�U�H�Q� �́��� �+�L�H�U��
wurde die bisherige Erstellung einfacher Regeln 
zu den Attributen auf eine verknüpfte Regel um-
gestellt, über die es möglich ist, auch komplexe 
Selektionen durchzuführen. Durch das Speichern 
und Laden dieser Selektionen kann eine einfache 
Übernahme in eine weitere Regel oder in ein an-
�G�H�U�H�V���3�U�R�M�H�N�W���V�W�D�W�W�À�Q�G�H�Q��

Ein einfaches Beispiel bildet die Selektion aller Ele-
mente mit der Horizontnummer 34 (Frostschutz) von 
allen Achsen (s. u.). Für komplexere Selektionen gibt 
es die Gruppierung und Verknüpfung. Der Filter ba-
siert auf logischen Operationen, für die Attribuierung 
muss der logische Wert wahr sein. Der Operator 
UND verknüpft mehrere Aussagen, z. B. Horizont 
mit Achsnummer und Stationsbereich. Durch eine 
Gruppierung kombiniert mit dem Operator ODER 
kann die komplexe Selektion auf weitere Achsen 
angewendet werden. Die Gruppierung wirkt mathe-
matisch wie eine Klammer um die Achse und den 
Stationsbereich.
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Ausgangslage ist eine bestehende Abrechnung. Die abgerechneten Flächen sollen mit VESTRA 
INFRAVISION nachgeprüft werden. Für die Prüfung einzelner Positionen werden die DGM-Funk-
�W�L�R�Q�H�Q���Å�.�O�D�V�V�L�À�]�L�H�U�X�Q�J�´���X�Q�G���Å�6�F�K�U�l�J�Á�l�F�K�H�´���Y�H�U�Z�H�Q�G�H�W�����,�P���)�D�O�O�E�H�L�V�S�L�H�O���O�L�H�J�W���H�L�Q�H���$�E�U�H�F�K�Q�X�Q�J���L�Q��
DWG vor, die bereits in VESTRA importiert wurde. Zur Berücksichtigung der Flächen in Bezug 
auf den Höhenverlauf des Geländes wird außerdem ein DGM benötigt.

Über die importierten Vermaschungs-
dreiecke gilt es, ein VESTRA-DGM zu be-
rechnen, sofern kein DGM zum Direktimport 
mitgeliefert wird. Die separierte Darstellung 
der gewünschten Ebene ist über die 
Funktion „Ausgewählte Schichten/Ebenen“ 
im Ebenenmanager möglich. Dadurch wer-
den im Lageplan nur die Objekte der ent-
sprechenden Ebene angezeigt.

DGM erstellen

Es gibt unterschiedliche Selektions-
möglichkeiten aller dargestellten Objekte: 
(1) das Aufziehen eines Fensters, (2) im 
Kontextmenü „Ähnliche auswählen“ und 
(3) die Selektion der Daten über den 
Ebenenmanager, wobei alle Objekte der ge-
wählten Ebene selektiert werden. 

Sind alle Vermaschungsdreiecke selektiert, 
kann auf der Registerkarte „DGM“ ein ein-
zelnes Geländemodell erzeugt werden.

Das generierte DGM bildet die gesamte Ab-
rech nungs grundlage. Um Informationen über 
die Flächengröße der vorhandenen Positionen 
�]�X�� �H�U�K�D�O�W�H�Q���� �V�R�O�O�� �G�X�U�F�K�� �G�L�H�� �.�O�D�V�V�L�À�]�L�H�U�X�Q�J��
eine Aufteilung des DGM in unter schiedliche 
Klassen vorgenommen werden. Dabei orien-

DGM klassi�zieren nach Positionen

�W�L�H�U�W�� �V�L�F�K�� �G�L�H�� �.�O�D�V�V�L�À�]�L�H�U�X�Q�J�� �L�P�� �)�D�O�O�H�� �H�L�Q�H�U�� �$�E�U�H�F�K�Q�X�Q�J�V��
prüfung an den vorhandenen Positionen. 

Tipp: �8�P���G�L�H���6�L�F�K�W�E�D�U�N�H�L�W���G�H�U���]�X���N�O�D�V�V�L�À�]�L�H�U�H�Q�G�H�Q���%�H�U�H�L�F�K�H���]�X��
�Y�H�U�E�H�V�V�H�U�Q�����H�P�S�À�H�K�O�W���H�V���V�L�F�K�����G�L�H���J�H�Z�•�Q�V�F�K�W�H���(�E�H�Q�H���V�L�F�K�W-
bar zu schalten (siehe Schritt 1).

VESTRA-Workshop: Prüfung einer
�$�E�U�H�F�K�Q�X�Q�J���•�E�H�U���6�F�K�U�l�J�Á�l�F�K�H�Q 

Workshop | VESTRA INFRAVISION 
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�'�L�H���)�X�Q�N�W�L�R�Q���Å�6�F�K�U�l�J�Á�l�F�K�H�´�����H�U�U�H�L�F�K�E�D�U���•�E�H�U��„DGM“ > 
�Å�$�X�V�Z�H�U�W�X�Q�J�´�����H�U�O�D�X�E�W���H�V�����G�L�H���]�X�Y�R�U���N�O�D�V�V�L�À�]�L�H�U�W�H�Q���'�*�0��
Flächengrößen als Liste oder im Excel-Format auszu-
geben.

Schräg�äche erzeugen

�'�L�H���H�U�]�H�X�J�W�H���6�F�K�U�l�J�Á�l�F�K�H���N�D�Q�Q���G�D�Q�Q���•�E�H�U���G�H�Q���'�*�0��
Manager im Lageplan dargestellt werden.

Über den DGM-Manager können die Klassen eines 
DGM mit Schichtstärken versehen werden. Klicken 
Sie wie in der Abbildung zu sehen mit der rech-
ten Maustaste auf „Schichten“ im Datenbaum, um 
eine DGM-Klasse mit einer Schicht auszustatten. 
Beim Erzeugen der Schicht kann die Schichtstärke 
mit einem negativen Vorzeichen versehen werden. 
Das Vorzeichen gibt dabei an, ob die Schicht unter-
halb oder oberhalb des DGM-Horizonts erzeugt wer-
den soll. In der Abbildung rechts stellt die rote Linie 
über der erzeugten Schicht den DGM-Horizont dar. Die 
Farbe ergibt sich aus der Umrandungslinie, die bei der 
Erstellung der DGM-Klasse gewählt wurde.

Tipp: Volumenkörper aus klassi�zierten Flächen im DGM-Manager

Aus der Schichtstärke und der Fläche 
der DGM-Klasse lässt sich das Volumen 
des entstandenen Körpers ermitteln. Die 
�(�U�J�H�E�Q�L�V�V�H���G�H�U���.�O�D�V�V�L�À�]�L�H�U�X�Q�J���X�Q�G���G�H�U��
Schichten können im BIM-Viewer darge-
stellt werden.

�2�ø�X�]�K�D�Q���%�D�E�X�U�����%���6�F��
Der Experte für Straßenplanung ist bei  
der AKG Software Consulting GmbH  
im Support sowie in der Produkt-
abnahme beschäftigt. 
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Seit April 2024 ist KOSTRA PRO erhältlich! Das neue Programm 
für Kostenberechnung, Kostenplanung und Kostenkontrolle im 
Straßenbau löst das weitverbreitete KOSTRA AKVS ab. KOSTRA 
PRO ist ein komplett neues System mit moderner Benutzerober-
�Á�l�F�K�H�����G�D�V���H�L�Q�H���)�•�O�O�H���Y�H�U�E�H�V�V�H�U�W�H�U���X�Q�G���H�U�Z�H�L�W�H�U�W�H�U���)�X�Q�N�W�L�R�Q�H�Q��
an Bord hat.  

Neues Produkt: KOSTRA PRO  
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Mengen-Import aus geometrischen Objekten
Wie können Positionen mit Mengen bestückt werden? 
Die Funktion „Mengen importieren“ unterstützt auch 
das produktneutrale Werkzeug OKSTRA. Hier können mit 
der Version 2.021 Mengen aus geometrischen Objekten 
der Verfahrensbeschreibung REB-VB 22.001 importiert 
werden. Nach Auswahl der Datei werden die KBK-Posi-
tionen den Mengen zugeordnet. Für KBK-Positionen mit 
m² und Dickenangabe im Positionstext werden Mengen 
mit Volumen automatisch umgerechnet. Alternativ kann 
die Umrechnung auch mittels selbst gewähltem Faktor 
erfolgen. Im nächsten Schritt wird die mit einer Menge 
bestückte KBK-Position einem Teil zugeordnet.

In VESTRA INFRAVISION ist der Mengenexport aus geo-
metrischen Objekten nach OKSTRA ab Build 65 inte-
griert.

Mengen importieren: Hier können Mengen aus der 
�9�(�6�7�5�$���4�X�H�U�S�U�R�À�O�E�H�U�H�F�K�Q�X�Q�J���L�P�S�R�U�W�L�H�U�W���Z�H�U�G�H�Q��

Freitexte
Für Positionen, die nicht im Kostenberechnungskata-
log enthalten sind und auch nicht sinnvoll mit einer 
Beschreibung zu einer KBK-Position erzeugt werden 
können, gibt es Freitexte. Über die Funktion „Freitexte 
bearbeiten“ können Positionen unter Beachtung der vor-
handenen KBK-Positionen in den Untergruppen erzeugt 
werden. Hierfür wird die Angabe einer nicht belegten 
KBK-Nummer, die Einheit und eine Beschreibung erwar-
tet. Die Freitexte werden in einer Datei gespeichert, also 
katalogisiert. Mit Auswahl der Datei in den Einstellungen 
werden diese Positionen auch im Kostenberechnungs-
katalog des Projekts mit angezeigt und erhalten eine 
optische Kennzeichnung für die Freitextposition.  

Einbindung Freitextkatalog

Bearbeitung der Freitexte 

Bei der Verwendung von Freitexten erscheint der Hinweis, 
dass der Projektstand nicht AKVS-konform ist. Wenn 
ein Projektstand nach OKSTRA exportiert werden soll, 
werden die Freitexte mangels zuordenbarer KBK-Posi-
tionen im Programm elKe (elektronische 
�.�R�V�W�H�Q�H�U�P�L�W�W�O�X�Q�J���²���3�U�R�J�U�D�P�P���G�H�U���6�W�U�D�‰�H�Q��
bauver waltungen) nicht übertragen.
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Export von Leistungen nach Excel
In KOSTRA PRO können nun der Kostenberechnungs-
katalog und einzelne Leistungspositionen zur weiteren 
Be arbeitung nach Excel ausgegeben werden.

Kontextmenü Leistungen exportieren

Dipl.-Ing. Peter Landa 
Der KOSTRA-Experte war maßgeblich 
an der Produktentwicklung beteiligt. Als 
Leiter des AKG-Stand orts Halle (Saale) 
ist er im Bereich Kunden betreuung und 
Schulung tätig. 

Ergebnis in Excel 

Import von Leistungen aus Excel
Nach Bearbeitung der Daten kann eine Excel-
Datei wieder importiert werden. In der oben 
beschriebenen Funktion „Mengen importie-
ren“ können auch Leistungspositionen aus 
Excel-Dateien mit der richtigen Formatierung 
eingelesen werden.

Es ist auch möglich, den gesamten KBK zu 
exportieren.

Kontextmenü Leistungen exportieren

Import von Leistungspositionen aus Excel: Da die Positio-
nen hier bereits den Mengen zugeordnet sind, müssen 
sie nur noch den Teilen zugewiesen werden.

�:�H�L�W�H�U�H���,�Q�I�R�V���]�X�U���6�R�I�W�Z�D�U�H���À�Q�G�H�Q���6�L�H���D�X�F�K���D�X�I��
unserer Website: akgsoftware.de/kostra

Dipl.-Ing. Kim Heuer
Telefon:    +49 (0)7634/5612-223 
E-Mail:    heuer@akgsoftware.de

Schauen Sie sich in unserem YouTube-Kanal

KOSTRA PRO-Playlist auf YouTube!

Mengen-Import
Freitexte

Excel-Import
Excel-Export

youtube.com/AKGSoftware-infrastructure

Nutzen Sie unseren Einführungs rabatt von 25 %!  
Der Rabatt bezieht sich auf den jährlichen Nutzungs-
preis. Die Promo läuft bis zum 31.05.2024. Kontakt:  

Kurzvideos zu diesen KOSTRA PRO-Themen an:

Produkte aktuell | KOSTRA PRO  
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Tipps & Tricks | Gewusst wie   

�,�Q���M�H�G�H�U���3�5�2�)�,�/�(���$�X�V�J�D�E�H���À�Q�G�H�Q���6�L�H���H�L�Q�H���6�D�P�P�O�X�Q�J���Y�R�Q���7�L�S�S�V���X�Q�G���7�U�L�F�N�V��
zu unseren Programmen, Hinweise zu Neuerungen, Antworten zu FAQs etc. 

VESTRA INFRAVISION: Lageplan > Eigenschaften (AKGCAD)  

In welchem Fall kann auf eine Filterung in den Eigenschaften im Lageplan verzichtet werden,  
um schnell eine Gruppe von Punkten im Projekt zu selektieren? 

�,�P�� �/�D�J�H�S�O�D�Q�� �À�Q�G�H�W�� �V�L�F�K�� �L�P�� �.�R�Q�W�H�[�W�P�H�Q�•�� �I�•�U��
Punktobjekte die Funktion „Ähnliche auswäh-
len“. Darüber können sehr schnell alle Punkte mit 
gleicher Fachbedeutung in der Datenbank selek-

tiert werden. Die Filterung in den „Eigenschaften“ 
�H�P�S�À�H�K�O�W���V�L�F�K���L�P�P�H�U���G�D�Q�Q�����Z�H�Q�Q���Q�D�F�K���P�H�K�U�H�U�H�Q��
Kriterien gesucht werden soll.

VESTRA INFRAVISION: Lageplan > Planverwaltung (AKGCAD)  

Wie kann man das Freistellen der Punkte in der Zeichnung des Lageplans verhindern,  
wenn eine Eins-zu-eins-Ausgabe der Daten erwünscht ist? 

Wählen Sie hierzu in der „Planverwaltung“ 
bei aktivierter „Detailansicht“ die Gruppe 

„Inhalt“ > „Plandarstellung“. Die Deaktivierung 
der Freistellung erfolgt unter „Punktsymbole frei-
stellen“ durch die Auswahl von „keine“. Damit 
werden alle Punkte 1:1 in die Zeichnung ausge-
geben.
 
Zur Spezialisierung kann über „nur Linienpunkte“ 
dafür gesorgt werden, dass die Linienpunkte in-
nerhalb ihrer Linie freigestellt werden. In diesem 
Fall sind alle Einzelpunkte von der Freistellung 
durch in der Nähe laufende Linien ausgenommen. 
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VESTRA INFRAVISION: Lageplan > Hervorheben (AKGCAD)  

Wie kann im Lageplan eine in der Fachbedeutung zugewiesene Flächenfarbe für  
die Ausgabe eines Bauabschnittsplans übersteuert werden?

Die Flächen der einzelnen Bauabschnitte werden 
separat gewählt, anschließend wird ihnen die ge-
wünschte Flächenfarbe über die Hervorhebung 
zugewiesen. Wenn für alle Bauabschnitte eine 
entsprechende Hervorhebung eingetragen ist, 
kann man in zwei Schritten zielgerichtet zwischen 
den beiden Darstellungsvarianten umschalten: 
Über Strg+A werden alle Flächen selektiert, dann 
wird die Hervorhebung einfach an- bzw. ausge-
schaltet. Die aktivierte Hervorhebung wird auch 
bei der Ausgabe der Zeichnung (PLTX) angewen-
det.

VESTRA INFRAVISION: Lageplan > Symbolabgleich (AKGCAD) 

Warum kann es vorkommen, dass Symbole im Lageplan oder in der Zeichnungsbearbeitung  
�W�H�L�O�Z�H�L�V�H���D�Q�G�H�U�V���G�D�U�J�H�V�W�H�O�O�W���Z�H�U�G�H�Q�����D�O�V���V�L�H���L�P���.�D�W�D�O�R�J���G�H�À�Q�L�H�U�W���V�L�Q�G�"

Nachdem die Symbole im Katalog (SMBX) an-
gepasst wurden, sind die im Lageplan oder in 
der Zeichnung verwendeten Symbole weiter-
hin im vorherigen Zustand enthalten. Über den 

„Symbolabgleich“ in der Symbolauswahl können 
die abweichenden Symbole angepasst werden. 

Darüber hinaus ist es im Rahmen des Abgleichs 
möglich, nicht in den Symbolkatalogen vorhan-
dene Symbole in den Katalog zu übernehmen. Im 
Lage plan wird die Symbolauswahl durch Eingabe 
des Kommandos „SYM“ gestartet.

VESTRA INFRAVISION: Lageplan > Höhenoffset (AKGCAD) 

Wie lassen sich die Geländehöhen im Projekt um einen bestimmten Offset ändern?

Im ersten Schritt werden alle gewünschten Daten 
�L�P���/�D�J�H�S�O�D�Q���V�H�O�H�N�W�L�H�U�W�����'�D�V���b�Q�G�H�U�Q���À�Q�G�H�W���X�Q�W�H�U��

„Start“ > „Fachobjekt/3D“ > „Höhe ändern“ statt. 
Hier lässt sich in der Werkzeugleiste „Offset 
Höhe“ öffnen, um den selektierten Daten eine 
Delta-Höhe zuzuweisen. Alternativ kann man 
auch über „Start“ > „Ändern“ > „Verschieben und 
Drehen“ den gewählten Objekten einen Höhen-
offset mitgeben.

Tipps & Tricks | Gewusst wie 
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VESTRA INFRAVISION: BIM-Modell > Sichtweitenberechnung 

An welcher Stelle kann ein Datenbestand aus Geländemodell und Möblierung für eine 
Sichtweitenberechnung vorbereitet werden?

Über das BIM-Modell lassen sich die Szene-
Objekte an den BIM-Viewer weitergeben. Im 
BIM-Viewer wird das 3D-Modell aus dem DGM 
(Gelände) und der Möblierung eventuell noch um 
Gebäude aus CityGML erweitert und dann als 
XAML-Datei exportiert. Diese XAML-Datei kann 
in der Sichtweitenberechnung als Grundlage der 
Berechnung ausgewählt werden.

VESTRA INFRAVISION Lageplan/GeoKernel > Linieneditor  

Die Funktion „Punkte über Namen anfügen“ im 
Linieneditor kann auch im leeren Editor gestar-
tet werden. Neue Linienpunkte werden gesucht 
oder direkt in der Liste der Punkte selektiert und 
per Doppelklick in den Übernahmebereich über-

Wie kann schnell und einfach eine neue Linie über Punktnamen erzeugt werden?  

nommen, in dem noch die Reihenfolge verän-
dert werden kann. Erst bei Bestätigung werden 
dann alle Punkte in die Linie übernommen. Tipp: 
Diese Funktion kann auch als Suchfunktion von 
Punkten verwendet werden. 

VESTRA INFRAVISION: Straße > Querschnitt > Volumenkörper

An den BIM-Viewer werden alle Horizonte als 
Volumen körper übergeben, bei denen die 
Flächen im Horizontmanager des Querschnitts 
ein geschaltet sind. Wenn der grüne Haken in der 

Wie wird gesteuert, dass auch der Horizont „Erdauftrag“ als Volumenkörper an den  
BIM-Viewer übergeben wird?

Spalte „F“ nach träglich gesetzt wird, muss vor 
dem Start des BIM-Viewer der Volumenkörper 
der entsprechenden Achse im BIM-Modell aktu-
alisiert werden.

VESTRA INFRAVISION: Straße > Zwangspunktmanager

Wie kann man im Zwangspunktmanager möglichst einfach die Fachbedeutung für  
eine Anzahl von Zwangspunkten zuweisen?

Zuerst ändert man die gewünschte Fach be-
deutung an einem einzelnen Punkt. Danach 
werden mit „Daten kopieren“ die Attribute des 
Punkts in die Zwischenablage übernommen. 
Anschließend selektiert man alle Zwangspunkte, 

öffnet mit „Daten einfügen“ die Auswahl der zu 
übernehmenden Daten und aktiviert dort nur 
das Kontrollkästchen „Fachbedeutung“. Mit „OK“ 
lässt sich die Fachbedeutung allen selektierten 
Zwangspunkten zuweisen.
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�9�(�6�7�5�$���,�1�)�5�$�9�,�6�,�2�1�����'�*�0���!���6�F�K�U�l�J�Á�l�F�K�H�Q

�:�L�H���N�D�Q�Q���H�L�Q�H���/�L�V�W�H���G�H�U���6�F�K�U�l�J�Á�l�F�K�H�Q���H�L�Q�H�V���*�H�O�l�Q�G�H�P�R�G�H�O�O�V�����]�����%�����G�H�U���%�|�V�F�K�X�Q�J�V�Á�l�F�K�H�����H�U�]�H�X�J�W��
und ausgegeben werden?

Im DGM-Manager enthalten die „Auswertungen“ 
�G�H�Q�� �(�L�Q�W�U�D�J�� �Å�6�F�K�U�l�J�Á�l�F�K�H�Q� �́��� �X�P�� �J�H�]�L�H�O�W�� �H�L�Q�H��
Liste der geneigten Flächen des Modells zu er-
stellen. Optional wird das Ergebnis durch Auswahl 
einer DGM-Klasse oder durch Vorgabe eines 

Neigungsbereichs eingeschränkt. Neben der 
Ausgabe nach Excel oder als ASCII-Liste können 
die betroffenen Flächen zur Dokumentation zu-
sätzlich im Lageplan gespeichert werden.

VESTRA INFRAVISION: Querschnitt > Control Center > Horizontinformationen

Warum werden im Control Center des Querschnittmoduls die Horizontinformationen des  
selektierten Horizonts manchmal nicht dargestellt?

Diese Anzeige ist abhängig von der Art der 
Selektion. Wenn auf der Registerkarte „Ansicht“ 
unter „Selektion“ die Option „Einzelselektion“ ak-

tiviert ist, wird der aktuell ausgewählte Horizont 
richtig dargestellt. Bei „Multiselektion“ kann die 
Anzeige nicht gefüllt werden.
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GE/OFFICE Grunderwerb: Verträge > Tauschvertrag

Welche Möglichkeiten gibt es in GE/OFFICE, ein zu erwerbendes Flurstück zu entschädigen?

 
INFRASIGN: Schilder > Unsichtbare Attribute

Bei der Arbeit mit INFRASIGN unter AutoCAD oder BricsCAD entstehen am Koordinatenursprung [0, 0] 
Texte, die den Eigenschaften der INFRASIGN-Objekte entsprechen. Wie kann man diese Texte entfernen?

Die Eigenschaften der INFRASIGN-Objekte wer-
den in Attributen gespeichert, die nicht sicht-
bar sind. Über die AutoCAD- bzw. BricsCAD-
Systemvariable „ATTMODE“ können diese 
Attribute sichtbar gemacht werden. Bei 
„ATTMODE 1“ (Standard) werden nur die sicht-
baren Attribute angezeigt, bei „ATTMODE 2“ alle 
Attribute und bei „ATTMODE 0“ keine Attribute.

Neben der üblichen monetären Entschädigung 
besteht die Möglichkeit, dem Verkäufer ein 
oder mehrere Flurstücke zum Tausch anzu-
bieten. Dafür wird in GE/OFFICE Grunderwerb 
ein Tauschvertrag erstellt. Alle nötigen Daten 
�]�X�� �G�H�Q�� �.�D�X�I���� �X�Q�G�� �7�D�X�V�F�K�Á�X�U�V�W�•�F�N�H�Q�� �L�Q�N�O�X�V�L�Y�H��

der Entschädigungswerte werden erfasst. Das 
Programm rechnet die Werte der Kauf- und 
�7�D�X�V�F�K�Á�X�U�V�W�•�F�N�H�� �H�L�Q�V�F�K�O�L�H�‰�O�L�F�K�� �G�H�U�� �=�L�Q�V�H�Q���J�H-
geneinander auf. Das weitere Vorgehen erfolgt 
wie beim Kaufvertrag.

 
INFRASIGN: Schilder > Maßketten 

�:�L�H���N�D�Q�Q���P�D�Q���G�L�H���2�E�M�H�N�W�H���H�L�Q�H�V���:�H�J�Z�H�L�V�H�U�V���V�F�K�Q�H�O�O���J�U�D�À�V�F�K���I�•�U���H�L�Q�H���0�D�‰�N�H�W�W�H���D�X�V�Z�l�K�O�H�Q�����R�K�Q�H�� 
die Elemente in der Erfassung aus einer Liste auswählen zu müssen?

Nach Auswahl einer Maßkette lassen sich im 
Kontextmenü (rechte Maustaste) mit „Elemente 
�J�U�D�À�V�F�K���I�H�V�W�O�H�J�H�Q�´���G�L�H���2�E�M�H�N�W�H���V�H�O�H�N�W�L�H�U�H�Q�����G�L�H��
dann automatisch in die Maßkette eingefügt wer-
�G�H�Q�����'�D�V���(�Q�W�I�H�U�Q�H�Q���Y�R�Q���7�H�L�O�H�Q���G�H�U���0�D�‰�N�H�W�W�H���À�Q-
det über den gleichen Mechanismus statt.
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KOSTRA: Preiskatalog

Können die Preise aus einem Projekt in den zentralen Preiskatalog übernommen werden?

Die vorhandenen Preise aus dem aktuellen 
Projekt werden in KOSTRA über die Funktion 

„Preise aus Projekt übernehmen“ in den zentra-
len Preiskatalog übertragen.

 
KOSTRA: Variante anlegen 

Wie kann für eine Kostenermittlung ein separater Stand in KOSTRA erfasst werden?

In der Standverwaltung ist es möglich, eine 
„Variante“ zu erstellen, die dann unabhängig von 

der Hauptvariante bearbeitet und weitergeführt 
werden kann.
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Wer schon einmal AKG auf einer Messe besucht hat, der weiß, dass Besucher bei uns ein 
„Fläschle Weißwein“ geschenkt bekommen. Das liegt vor allem daran, dass unser Firmensitz im 
südbadischen Heitersheim liegt, also in einer Region, deren Landschaft seit den Römern vom 
Weinbau geprägt ist. Wie der Einsatz moderner Planungssoftware im Rahmen der Flurneuord-
nung hilft, den Weinbau in unserer Region zukunftsfähig zu machen, lesen Sie in diesem Artikel.

Im Flurbereinigungsgesetz (FlurbG) legt § 1 fest, dass 
länd licher Grundbesitz durch Flur be reinigungs maß-
nahmen zur Ver besserung der Produktions- und Arbeits-
bedingungen in der Land- und Forstwirtschaft sowie 
zur Förderung der allgemeinen Landeskultur und der 
Landentwicklung neu geordnet werden kann. Während 
�E�H�L���9�H�U�I�D�K�U�H�Q���L�P���Á�D�F�K�H�Q���7�H�U�U�D�L�Q���R�I�W�P�D�O�V���Q�X�U���G�L�H���*�U�X�Q�G-
stücksgrenzen von einer Umlegung betroffen sind, muss 
im Weinbau aufgrund der in der Regel bewegten Topogra-
�À�H�� �P�H�L�V�W�H�Q�V�� �D�X�F�K�� �G�D�V�� �*�H�O�l�Q�G�H�� �Q�H�X�� �P�R�G�H�O�O�L�H�U�W�� �Z�H�U�G�H�Q����
wenn eine wirksame Veränderung erzielt werden soll. 
�(�U�G�E�H�Z�H�J�X�Q�J���I�l�O�O�W���E�H�L���V�R�J�H�Q�D�Q�Q�W�H�Q���5�H�E�Y�H�U�I�D�K�U�H�Q���D�O�V�R���²��
�L�P���Z�D�K�U�V�W�H�Q���6�L�Q�Q�H���G�H�V���:�R�U�W�H�V���²���V�H�K�U���V�W�D�U�N���L�Q�V���*�H�Z�L�F�K�W��

Vor diesem Hintergrund hat sich das Landesamt 
für Geoinformation und Landentwicklung Baden-
Württem berg (LGL) vor über 10 Jahren auf die Suche 
nach geeigneter Planungssoftware für die nachgeord-
neten, mit Rebverfahren betrauten Dienststellen im 
Land gemacht. Die neue Software musste sich gegen-
über dem seit vielen Jahren eingesetzten Programm 
STRATIS (heute iTwo Civil) bewähren, was eine gründ-
liche Evaluierung zur Folge hatte. Nach einer intensiven 

Wie Autodesk InfraWorks und Civil 3D dabei helfen, 
 den Weinbau im Kaiserstuhl zukunftsfähig zu machen

Testphase, die von AKG und Autodesk begleitet wurde, 
�À�H�O���G�L�H���(�Q�W�V�F�K�H�L�G�X�Q�J���I�•�U���G�H�Q���(�U�Z�H�U�E���Y�R�Q���&�L�Y�L�O�����'�� �X�Q�G��
�G�H�U�� �,�Q�I�U�D�V�W�U�X�F�W�X�U�H�� �'�H�V�L�J�Q�� �6�X�L�W�H�� �Y�R�Q�� �$�X�W�R�G�H�V�N�� �²�� �G�H�P��
Vorläuferprodukt der AEC-Collection, in der auch das 
Programm InfraWorks enthalten ist. Mithilfe eines auf 
die individuellen Bedürfnisse des LGL abgestimmten 
Schulungs- und Implementierungskonzepts und eines 
AKG-Betreuungsvertrags (Support/Hotline) wurden die 
Autodesk-Lizenzen in den über Baden-Württemberg ver-
teilten Dienststellen produktiv gesetzt und sind seither 
erfolgreich im Einsatz.

Für den Bereich Breisgau-Hochschwarzwald und 
Emmen dingen ist die „Gemeinsame Dienst stelle Flur neu-
ordnung“ mit Sitz im Landrats amt Breisgau-Hoch schwarz-
wald in Freiburg  als untere Flur bereinigungsbehörde zu-
ständig. In ihren Zu ständig keits bereich fällt auch der 
�.�D�L�V�H�U�V�W�X�K�O���²���H�L�Q���O�l�Q�J�V�W���H�U�O�R�V�F�K�H�Q�H�U���9�X�O�N�D�Q�����G�H�U���Z�L�H���H�L�Q��
Miniaturgebirge in der oberrheinischen Tiefebene steht 
und geprägt ist von den typischen Rebterrassen früherer 
Flur bereinigungs verfahren.

Obwohl schon vor Jahrzehnten damit begonnen wurde, 
�G�L�H���6�W�H�L�O�O�D�J�H�Q���L�Q���Á�D�F�K�H���7�H�U�U�D�V�V�H�Q���X�P�]�X�Z�D�Q�G�H�O�Q�����H�Q�W�V�S�U�H-
chen viele Flächen noch nicht oder nicht mehr den heu-

Kleine Flächen und unzureichende Erschließung führen dazu, dass etli-
che Parzellen nicht mehr bewirtschaftet werden und mit der Zeit, wie hier 
im Bild zu sehen, mit Büschen zuwuchern.

tigen Anforderungen an einen wirtschaftli-
chen Weinbau.

Da die bestehenden Flächen von immer 
weniger Winzern bewirtschaftet werden, 
kommt der maschinellen Bewirtschaftung 
eine stetig wachsende Bedeutung zu. 
Damit bei der Bewirtschaftung und 
beim Ernten der Trauben Maschinen 
wie Schmalspurschlepper und Voll ernter 
zum Einsatz kommen können, muss 
die Erschließung aus reichend dimensi-
�R�Q�L�H�U�W�� �X�Q�G�� �G�L�H�� �5�H�E���Á�l�F�K�H�Q�� �V�R�O�O�W�H�Q�� �P�|�J-
�O�L�F�K�V�W���Á�D�F�K���X�Q�G���]�X�V�D�P�P�H�Q���K�l�Q�J�H�Q�G���V�H�L�Q����
Gleichzeitig dürfen die Eingriffe aber we-
der die Ökologie noch das Landschaftsbild 
�Q�H�J�D�W�L�Y���E�H�H�L�Q�Á�X�V�V�H�Q�����'�L�H�V���V�W�H�O�O�W���H�L�Q�H���E�H-
sondere Herausforderung dar, ist der 
Kaiserstuhl doch berühmt als Lebensraum 
�I�•�U���V�H�O�W�H�Q�H���3�Á�D�Q�]�H�Q���X�Q�G���7�L�H�U�H�����=�X�G�H�P���L�V�W��



40 PROFILE 1/2024

Autodesk | Projektbericht 

das Landschaftsbild des Kaiserstuhls mit dem charak-
teristischen Wechsel aus Rebterrassen, Mager- und 
Streuobstwiesen sowie seinen bewaldeten Gipfeln und 
Bergrücken besonders beliebt bei Einheimischen und 
Touristen, die diese Gegend Jahr für Jahr zu Tausenden be-
suchen. Auch die Hohlgassen, die sich über Jahrhunderte 
tief in die viele Meter dicken Lössschichten gegraben ha-
ben, gelten als ein besonderes Merkmal, da sie einerseits 
ein typisches Landschaftselement von hohem touristi-
schem Wiedererkennungswert sind, andererseits aber 
den technischen Anforderungen der Erschließung oft-
mals nur unzureichend gerecht werden.

Bei einem Rebverfahren, das unweigerlich einen 
enormen Eingriff in die privaten Besitzverhältnisse der 
Grund stückseigentümer als auch in das Landschaftsbild 
darstellt, kommt der Bürgerbeteiligung und einer trans-
parenten Kommunikation der Planungsideen eine 
ganz besondere Bedeutung zu. Welchen Beitrag die 
Autodesk-Programme Civil 3D und InfraWorks hierbei leis-
ten können, zeigt das Beispiel eines aktuell laufenden 
Flurbereinigungsverfahrens. 

Flurbereinigung Vogtsburg-Oberrotweil (Lerchenberg)
Auf der Homepage des LGL wird das Verfahren Vogts-
burg-Oberrotweil (Lerchenberg) wie folgt beschrieben: 

„Das Rebverfahren dient der Erhaltung des Weinbaus in 
kleinräumigen weinbaulichen Spitzenlagen. Ziele sind 
u.a. die Verbesserung der Erschließung und die Herstel-
lung von maschinell bewirtschaftbaren Terrassen unter 
besonderer Rücksichtnahme auf den Naturhaushalt 
bzw. die Ökologie. Neben den agrarstrukturellen Verbes-
serungen werden der Erhalt der Kulturlandschaft und 
das Erreichen eines ökologischen Mehrwerts wesent-
liche Ziele des Verfahrens sein. Zusätzlich wird das 
Ver fahren der Umsetzung des Integrierten ländlichen 
Entwicklungs konzepts (ILEK) „Sonniges Weinland Kai-
serstuhl“ dienen.“ Oberstes Ziel ist der Erhalt der Kul-
turlandschaft für Weinbau, Tourismus und Naturschutz 
für die Zukunft. Bei der Durchführung des Verfahrens 
erhalten Transparenz und Bürgernähe einen besonde-
ren Stellenwert. 

Maschinelle Bewirtschaftung zum Teil nicht möglich
�D �9�H�U�E�H�V�V�H�U�X�Q�J���G�H�U���(�U�V�F�K�O�L�H�‰�X�Q�J���X�Q�G���G�H�U���7�R�S�R�J�U�D�À�H��
(Planie, Vollerntertauglichkeit)
Charakteristisches, weithin sichtbares Landschafts-
bild
�D Erhalt der typischen Landschaft für Einheimische 
und Touristen
Artenvielfalt von Flora und Fauna
�D Schaffung eines ökologischen Mehrwerts

Statistische Angaben zum Flurbereinigungsgebiet
65 ha umfasst die gesamte Fläche des Flurbereini-
gungsverfahrens
482 Grundstücke sind betroffen
169 Teilnehmer (Grundstückseigentümer/-pächter)
�������K�D���Y�R�Q���������K�D���5�H�E�Á�l�F�K�H���Z�H�U�G�H�Q���Q�H�X���J�H�V�W�D�O�W�H�W���E�]�Z����
planiert
ca. 300.000 m³ Massenbewegung
ca. 11 ha Wald
ca. 10 km Bau von Wegen im gesamten Verfahrens-
gebiet, davon
- ca. 2.000 m Asphaltwege
- ca. 2.900 m Schotterwege
- 1.840 m Rasenverbundwege
- 1.590 m Grünwege
- 1.280 m Instandsetzung bestehender Wege

ca. 4,5 Mio Euro Gesamtkosten

Bearbeitungsschritte mit Civil 3D und InfraWorks
Als Planungsgrundlage dienen Orthofotos sowie die 
ausgewerteten Bruchkanten und Höhenpunkte im 
���P���5�D�V�W�H�U���� �G�L�H�� �G�D�V�� �/�*�/�� �D�X�V�� �G�H�U�� �%�H�Á�L�H�J�X�Q�J�� �G�H�V�� �J�H�V�D�P-
ten Projektgebiets gewonnen hat. Auf Basis dieser Daten 
wurden in Civil 3D das DGM des Urgeländes sowie sämt-
�O�L�F�K�H�� �/�l�Q�J�V���� �X�Q�G�� �4�X�H�U�S�U�R�À�O�H�� �P�L�W�� �G�H�Q�� �G�D�]�X�J�H�K�|�U�H�Q�G�H�Q��
Lageplänen erstellt, die ihrerseits die Grundlage für die 
nachfolgende Detailplanung bilden. Mit Civil 3D konnten 
insbesondere die neuralgischen Punkte komfortabel 
überprüft werden wie der Anschluss neuer Wege an die 
neu anzulegenden Rebterrassen und das Urgelände. 
Felsvorkommen wurden in Civil 3D eingearbeitet, um bei 
der Planung berücksichtigt werden zu können.

Auch die Steigungskontrolle der neuen Wege erfolgte 
mit Civil 3D. Besonders hilfreich war der Einsatz von 
Civil 3D bei der Berechnung des Massenausgleichs, um 
die Kosten für die Erdbewegungen so gering wie mög-
lich zu halten. Damit die Teilnehmer der Flurbereinigung 
ein besseres Verständnis dafür bekommen, wie sich die 
Planung in das Gelände einfügt, wurde das Projekt mit-
hilfe von InfraWorks visualisiert und den Beteiligten im 

Problemstellungen und Zielsetzungen des Verfahrens
Schmale, steile Wege und Hohlgassen in teilweise 
sehr schlechtem Zustand
�D neue, zeitgemäße Erschließung schaffen
Kleine, nicht zusammenhängende Parzellen durch 
Besitzzersplitterung
�D Verbesserung der Wirtschaftlichkeit durch Neuge-
staltung und Zusammenlegung
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Dipl.-Ing. Thomas Schmitt 
Der Autor leitet den Vertrieb der Autodesk- 
Produkte am inovi-Standort Heitersheim 
und bei der AKG Civil Solutions GmbH.

Rahmen einer Informationsveranstaltung vorgestellt. 
Die Daten für die Visualisierung wurden aus Civil 3D 
übernommen. Für einzelne Teilbereiche wurden Vorher-
Nachher-Ansichten mit InfraWorks erzeugt, die einen für 
Laien verständlichen Vergleich der Ausgangssituation 
mit dem geplanten Endzustand erlauben. Zudem wurde 
�P�L�W���,�Q�I�U�D�:�R�U�N�V���H�L�Q���)�L�O�P���J�H�V�F�K�D�I�I�H�Q�����G�H�U���H�L�Q�H�Q���h�E�H�U�Á�X�J��
zeigt, in dem der angestrebte Endzustand für das ge-
samte Projektgebiet veranschaulicht wird. Die Resonanz 
der Teilnehmenden auf die InfraWorks-Präsentation, die 
von den Mitarbeitenden der „Gemeinsamen Dienststelle 
Flurneuordnung“ erstellt wurde, war insgesamt sehr po-

sitiv, weil deutlich wurde, dass alle für die Planung rele-
vanten Belange ausreichend berücksichtigt werden kön-
nen und gleichzeitig das Landschaftsbild nicht negativ 
�E�H�H�L�Q�Á�X�V�V�W���Z�L�U�G�����)�•�U���G�H�Q���Y�H�U�]�|�J�H�U�X�Q�J�V�I�U�H�L�H�Q���9�H�U�O�D�X�I���G�H�V��
weiteren Verfahrens war die Visualisierung im Rahmen 
der Teilnehmerveranstaltung ein voller Erfolg.

Darstellung der Felsvorkommen in Autodesk Civil 3D. 
�)�•�U�� �G�L�H�� �$�Q�S�Á�D�Q�]�X�Q�J�� �X�Q�G�� �%�H�Z�L�U�W�V�F�K�D�I�W�X�Q�J�� �G�H�U�� �5�H�E�H�Q��
reicht eine Felsüberdeckung von 1 m. Der zerklüftete 
und verwitterte Vulkanfels im Untergrund stellt für das 
Wachstum der Reben kein Problem dar, sondern ver-
leiht dem Wein vom Kaiserstuhl eine „tiefe Mineralität“, 
wie der Weinkenner es nennt.

Bühl, Lerchenberg von Osten gesehen: Vergleich  
Ausgangssituation und Planung

Bühl, Lerchenberg von Westen gesehen: Vergleich 
Ausgangssituation und Planung
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Veranstaltungsrückblick: 1. BIM-OKSTRA-Symposium 

Das Symposium setzte die langjährige Reihe 
der OKSTRA-Symposien fort, erweitert um 
das Zusammenspiel von BIM und OKSTRA. 
Veranstaltungsort war das KOMED im MediaPark 
Köln. (Bildquelle: KOMED)  

Die Forschungsgesellschaft für Straßen- und 
Verkehrswesen (FGSV) initiierte am 28. und 29. 
Februar 2024 das 1. BIM-OKSTRA-Symposium. 
An beiden Tagen gaben renommierte Exper-
tinnen und Experten Einblick in die neuesten 
Entwicklungen und aufkommenden Trends im 
Bereich des digitalen Bauens. Die AKG Soft-
ware Consulting GmbH, einer der Auftrags-
entwickler des damaligen Forschungsprojekts 
„Objektkatalog für das Straßen- und Verkehrs-
wesen“, stand am zweiten Veranstaltungstag 
mit einem Vortrag auf der Agenda. 

Dr.-Ing. Rico Steyer stellte gemeinsam mit 
Štefan Jaud (Jaud IT) das Ergebnis ihrer Unter-
suchung „Mengenobjekte nach REB 22.001: 
Lassen sich diese mit IFC nutzen?“ vor. Wie 
der Titel verrät, wurde hier geprüft, ob sich 
�.�O�D�V�V�H�Q���� �X�Q�G�� �0�H�U�N�P�D�O�V�G�H�À�Q�L�W�L�R�Q�H�Q�� �D�X�V�� �G�H�P��
OKSTRA in das IFC-Datenschema übertragen 
lassen. Ziel war es dabei, einen allgemeingülti-
�J�H�Q���:�R�U�N�Á�R�Z���]�X���H�Q�W�Z�L�F�N�H�O�Q�����G�H�U���H�V���H�U�P�|�J�O�L�F�K�W����
vorhandene BIM-konforme nationale Richtli-
nien in das internationale IFC-Datenschema 
zu migrieren. Denn damit könnte eine wichtige 
Grundlage geschaffen werden: Die Weiterent-
wicklung des IFC-Datenschemas für die sehr 
unterschiedlichen nationalen Anforderungen 
bei der Planung, dem Bau und dem Betrieb von 
Infrastrukturbauwerken.

Eine Woche später, am 4. und 5. März 2024, 
fand in der Gläsernen Manufaktur Dresden der 
vom VDEI, der TU Dresden und von building-
SMART Deutschland organisierte Kongress 
�Å�%�,�0���L�Q���G�H�U���,�Q�I�U�D�V�W�U�X�N�W�X�U���²���9�H�U�N�H�K�U���X�Q�G���(�Q�H�U�J�L�H�´��
statt. Eine Tagung in der Gläsernen Manufaktur 
im wahrsten Sinne inmitten von Produktions-
anlagen durchzuführen, war ein besonderes 
Erlebnis. Mit 450 Teilnehmenden war die Ver-
anstaltung restlos ausgebucht und beleuchtete 
an zwei Tagen alle Aspekte der Entwicklung 
und Anwendung von BIM für die Infrastruktur. 
Der erste Tag war dabei traditionell dem Erfah-

Štefan Jaud (Jaud IT) und Dr. Rico Steyer (AKG). 
Der Austausch nach dem Vortrag hat gezeigt, 
dass ihr Thema der digitalen Mengenermittlung 
und Modellierung auf großes Interesse stößt.

Veranstaltungsort in Dresden: Gläserne Manu-
faktur (Bildquelle: Daniel Koch)  

Markt & Service | News
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Vom 16. bis 19. April fand die internationale 
�9�H�U�N�H�K�U�V�P�H�V�V�H�� �Å�,�Q�W�H�U�W�U�D�I�À�F�� ���������´�� �L�Q�� �$�P�V�W�H�U-
dam statt. Mehr als 900 Unternehmen prä-
sentierten sich in 13 Ausstellungshallen. Hier 
wurde ein umfassender Überblick über die 
neuesten Trends und Entwicklungen im Mobili-
tätsbereich geboten. In Halle 7 zeigten unsere 
Experten Harald Strecker, Fritz Schmidt und 
Patrick Kammerer die Neuerungen rund um 
das AKG-Produktportfolio. Im Fokus stand die 
Lokalisierung von INFRASIGN. Denn die eta-
blierte Lösung zur Erstellung von Markierungs- 
und Beschilderungsplänen ist nun auch für 
den niederländischen Markt verfügbar. Damit 
reagieren wir auf die Nachfrage nach Sprach- 
und Richtlinienanpassungen aus dem Nach-
barland. 

13.-17.05.2024, München
Halle A6, Stand-Nr. 419

�0�H�V�V�H�U�•�F�N�E�O�L�F�N�����,�Q�W�H�U�W�U�D�I�À�F���L�Q���$�P�V�W�H�U�G�D�P��

Fritz Schmidt stellt auf der diesjährigen 
�,�Q�W�H�U�W�U�D�I�À�F���G�D�V���3�U�R�J�U�D�P�P���,�1�)�5�$�6�,�*�1���Y�R�U����

rungsaustausch zwischen Politik, Industrie und 
der Verwaltung bei Bund und Ländern gewid-
met. Besonders spannend waren hierbei die 
drei durchweg prominent besetzten Podiums-
diskussionen zum Stand der Zusammenarbeit 
bei den BIM-Vorhaben des Bundes, zu Digital 
Planen und Genehmigen sowie zur Digitalen 
Baustelle. Am zweiten Tag wurden drei parallele 
Workshops angeboten, die unterschiedliche 
Aspekte behandelten: Erfolge, Schwierigkeiten 
und Zukunftsaussichten von BIM, Digitalisie-
rung und KI. AKG Software unterstützte auch 
in diesem Jahr die Veranstaltung als Sponsor 
und war sowohl mit einem Stand als auch mit 
einem Vortrag an der Tagung beteiligt.

Dr. Rico Steyer bei seinem Vortrag im Workshop 
„Grundlagen BIM, Digitaler Zwilling und Bestand“ 
(Bildquelle: Daniel Koch)

Messevorschau 2024: kommende Veranstaltungen 

IFAT 

20.06.2024, Wien
Foyer 

FSV-Verkehrstag

24.-26.09.2024, Stuttgart
Halle 3, Stand-Nr. F3.035INTERGEO

24.-27.09.2024, Berlin
Halle 5.2, Stand-Nr. 430 InnoTrans 

23.-25.10.2024, Bonn
Foyer

Deutscher Straßen-

26.-27.11. 2024, München
N. N. BIM World

+ Verkehrskongress
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